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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Förderung 
der Wirtschaft im Land Berlin 

nebst Begründung (AnLg Q A) mit der Bitte, die Beschlußfassung des 
B undest ages herb eizuf ühren . 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Eine Notopfertabelle für Einkommensteuerpflichtige und eine Jah- 
resnotopfertabelle für Arbeitnehmer sind beigefügt. 

Der Bundesrat hat in seiner 134, Sitzung am 17. Dezember 1954 
gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes zu dem Gesetzent- 
wurf, wie aus der Anlage B ersichtlich, Stellung genommen. Er ist 
der Ansicht, daß der Gesetzentwurf gemäß Artikel 105 Absatz 3 in 
Verbindung mit Artikel 78 des Grundgesetzes seiner Zustimmung 
bedarf. 

Die Stellungnahme der Bundesregierung zu der Stellungnahme des 
Bundesrates liegt bei (Anlage C). 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
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Anlage A 


Entwurf eines Dritten Gesetzes 

zur Förderung der Wirtschaft im Land Berlin 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

ABSCHNITT I 

Einkommensteuer (Lohnsteuer) und 
Körperschaftsteuer 

S 1 

Ermäßigung der veranlagten Einkommen- 
steuer und Körperschaftsteuer 

(1) Bei natürlichen Personen, die seit min- 
destens vier Monaten vor dem Ende des Ver- 
anlagungszeitraums ihren ausschließlichen 
Wohnsitz oder — in Ermangelung eines 
Wohnsitzes im Geltungsbereich dieses Geset- 
zes — ihren gewöhnlichen Aufenthalt im 
Land Berlin haben, ermäßigt sich die veran- 
lagte Einkommensteuer, soweit sie auf Ein- 
künfte aus dem Land Berlin im Sinn des § 2 
entfällt, um 20 vom Hundert. Satz 1 gilt auch 
für natürliche Personen, die bei mehrfachem 
Wohnsitz einen Wohnsitz im Land Berlin 
haben, wenn 

1. sie seit 1953 ununterbrochen im Land 
Berlin veranlagt werden oder zu veran- 
lagen wären und 

2. ihre Angehörigen, die mit ihnen zusam- 
men veranlagt werden oder zusammen zu 
veranlagen wären, seit mindestens vier 
Monaten vor dem Ende ides Veranlagungs- 
zeitraums ihren ausschließlichen Wohnsitz 
im Land Berlin haben. 

(2) Bei Körperschaften, Personenvereini- 
gungen und Vermögensmassen, die ihre Ge- 
schäftsleitung und ihren Sitz ausschließlich im 
Land Berlin haben, ermäßigt sich die veran- 
lagte Körperschaftsteuer, soweit sie auf Ein- 


künfte aus idem Land Berlin im Sinn des § 2 
entfällt, um 20 vom Hundert. * 

(3) Bei Steuerpflichtigen, die — ohne die 
Voraussetzungen der Absätze 1 und 2 zu er- 
füllen — eine oder mehrere Betriebstätten 
eines Gewerbebetriebs im Land Berlin unter- 
halten, in denen während des Veranlagungs- 
zeitraums im Durchschnitt regelmäßig insge- 
samt mindestens 25 Arbeitnehmer beschäf- 
tigt worden sind, ermäßigt sich die veranlagte 
Einkommensteuer oder die veranlagte Kör- 
perschaftsteuer, soweit sie nach § 2 Nr. 2 auf 
Einkünfte aus diesen Betriebstätten entfällt, 
um 20 vom Hundert. Ist der Steuerpflichtige 
Mitunternehmer im Sinn des § 15 Ziff. 2 des 
Einkommensteuergesetzes, so genügt es, wenn 
die im Satz 1 bezeichnete Mindestzahl von 
Arbeitnehmern insgesamt in den im Land 
Berlin unterhaltenen Betriebstätten des Un- 
ternehmens, an dem der Steuerpflichtige be- 
teiligt ist, beschäftigt worden ist. Unterhält 
ein Steuerpflichtiger Betriebstätten mehrerer 
Gewerbebetriebe im Land Berlin, so wird die 
Ermäßigung nur insoweit gewährt, als in den 
Betriebstätten des einzelnen Gewerbebetriebs 
die im Satz 1 bezeichnete Mindestzahl von 
Arbeitnehmern beschäftigt worden ist. 

§2 

Einkünfte aus dem Land Berlin 

Einkünfte aus dem Land Berlin im Sinn 
des § 1 sind 

1. Einkünfte aus im Land Berlin betriebener 
Land- und Forstwirtschaft; 

2. Einkünfte aus Gewerbebetrieb, die in 
einer Betriebstätte im Land Berlin erzielt 
worden sind. Hat ein Gewerbebetrieb Be- 
triebstätten (Teile von Betriebstätten) im 
Land Berlin und an anderen Orten unter- 
halten, so gilt als Gewinn der Betriebstät- 
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ten im Land Berlin der Teil des Gesamt- 
gewinns, der sich aus dem Verhältnis er- 
gibt, in dem die Arbeitslöhne, die an die 
bei den Betriebstätten im Land Berlin be- 
schäftigten Arbeitnehmer gezahlt worden 
sind, zu der Summe der Arbeitslöhne ste- 
hen, die an die bei allen Betriebstätten 
beschäftigten Arbeitnehmer gezahlt wor- 
den sind. Für den Begriff der Arbeits- 
löhne sind die Vorschriften des § 31 des 
Gewerbesteuergesetzes maßgebend. Liegen 
Veräußerungsgewinne im Sinn des § 16 
des Einkommensteuergesetzes vor, so tritt 
insoweit an die Stelle der Aufteilung nach 
dem Verhältnis der Arbeitslöhne eine 
Aufteilung nach dem Verhältnis der 
Werte des anteiligen Betriebsvermögens, 
die für die Berechnung des Veräußerungs- 
gewinns zugrunde gelegt werden; 

3. Einkünfte aus selbständiger Arbeit, so- 
weit sie aus einer im Land Berlin ausge- 
übten Tätigkeit erzielt worden sind; 

4. Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit, 
wenn der Arbeitslohn 

a) für eine Beschäftigung im Land Ber- 
lin aus einem gegenwärtigen Dienst- 
verhältnis bezogen wird oder 

b) als Wartegeld, Ruhegeld, Witwen- und 
Waisengeld oder andere Bezüge und 
Vorteile aus früheren Dienstleistun- 
gen zufließt; 

5. Einkünfte aus Kapitalvermögen 

a) im Sinn des § 20 Abs. 1 Ziff. 1, 2, 4 
und 5 des Einkommensteuergesetzes, 
wenn der Steuerpflichtige nachweist, 
daß der Schuldner der Kapitalerträge 
seinen ausschließlichen Wohnsitz oder 
seine Geschäftsleitung und seinen Sitz 
im Land Berlin hat; 

b) im Sinn des § 20 Abs. 1 Ziff. 3 des 
Einkommensteuergesetzes, wenn das 
Kapitalvermögen durch Grundbesitz 
im Land Berlin, durch Rechte im 
Land Berlin, die den Vorschriften des 
bürgerlichen Rechts über Grundstücke 
unterliegen, oder durch Schiffe, die in 
ein Schiffsregister im Land Berlin ein- 
getragen sind, gesichert ist; 

6. Einkünfte aus Vermietung und Verpach- 
tung im Sinn des § 21 Abs. 1 und 2 des 
Einkommensteuergesetzes, wenn das un- 
bewegliche Vermögen, die Sachinbegriffe, 
gewerblichen Erfahrungen oder Gerechtig- 
keiten im Land Berlin belegen oder in ein 
öffentliches Buch oder Register im Land 
Berlin eingetragen sind oder in einer im 


Land Berlin belegenen Betriebstätte ver- 
wertet werden; 

7. Einkünfte im Sinn des § 22 des Einkom- 
mensteuergesetzes. 


§3 


Behandlung von Organgesellschaften und 
verbundenen Unternehmen 


(1) Organgesellschaften, deren Gewinn auf 
Grund einer Gewinnabführungsvereinbarung 
bei der Veranlagung zur Einkommensteuer 
oder Körperschaftsteuer dem Gewinn des be- 
herrschenden Unternehmens hinzugerechnet 
wird, sind für die Ermittlung der Einkünfte 
aus Gewerbebetrieb, die in Betriebstätten im 
Land Berlin erzielt worden sind (§ 2 Nr. 2), 
als Betriebstätten des beherrschenden Unter- 
nehmens anzusehen. 

(2) Bestehen bei einem Unternehmen mit 
einem oder mehreren anderen Unternehmen, 
ohne daß die Voraussetzungen des Absatzes 1 
vorliegen, Verbindungen organisatorischer, 
finanzieller oder wirtschaftlicher Art, so kann 
das Finanzamt für die Zwecke der Ermäßi- 
gung der Einkommensteuer oder Körper- 
schaftsteuer den Gewinn aus Gewerbebetrieb 
dieses Unternehmens abweichend von dem 
bei der Veranlagung zugrunde gelegten Ge- 
winn ansetzen. Maßgebend ist der Gewinn, 
der sich nach den Verhältnissen des Unter- 
nehmens ohne die bezeichneten Verbindun- 
gen ergeben hätte. 


§ 4 

Aufteilung der Einkommensteuer und 
Körperschaftsteuer bei Einkünften aus dem 
Land Berlin und anderen Einkünften 

(1) Sind in dem Einkommen neben den 
Einkünften aus dem Land Berlin noch andere 
Einkünfte enthalten, so ist die Einkommen- 
steuer oder Körperschaftsteuer für die Be- 
rechnung der Ermäßigung 

1. bei Steuerpflichtigen im Sinn des § 1 Abs. 1 
und 2 im Verhältnis der Summe aller Ein- 
künfte aus dem Land Berlin (§ 2) zum 
Gesamtbetrag der Einkünfte, 

2. bei Steuerpflichtigen im Sinn des§ 1 Abs. 3 
im Verhältnis der für die Ermäßigung zu 
berücksichtigenden Einkünfte aus Ge- 
werbebetrieb aus dem Land Berlin (§ 2 
Nr. 2) zum Gesamtbetrag der Einkünfte 

aufzuteilen. Dabei sind die Summe der Ein- 
künfte aus dem Land Berlin oder die zu be- 
rücksichtigenden Einkünfte aus Gewerbe- 
betrieb aus dem Land Berlin und der Gesamt- 
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betrag der Einkünfte auf volle 100 Deutsche 
Mark nach unten abzurunden. Betragen die 
für die Ermäßigung der Einkommensteuer 
oder Körperschaftsteuer nicht zu berücksich- 
tigenden Einkünfte nicht mehr als 1000 
Deutsche Mark, so wird die Ermäßigung in 
vollem Umfang gewahrt. 

(2) Durch Rechtsverordnung kann be- 
stimmt werden, daß Einkünfte, bei denen 
die Einkommensteuer oder Körperschaft- 
steuer als aibgegolten gilt, Freibeträge, Ver- 
lustabzüge, nicht entnommene Gewinne, ab- 
zuziehende ausländische Einkommensteuer 
oder Körperschaftsteuer von den Einkünften 
abgezogen werden, mit denen sie wirtschaft- 
lich Zusammenhängen oder auf die sie sich 
beziehen, nachzuversteuernde Mehrentnah- 
men diesen hinzugerechnet werden. Desglei- 
chen kann »durch Rechts Verordnung bestimmt 
werden, -daß in den Fällen ider §§34 und 34 a 
des Einkommensteuergesetzes die außeror- 
dentlichen Einkünfte und die darauf ent- 
fallende Einkommensteuer von der Auf teilung 
nach Absatz 1 ausgenommen oder für die Be- 
rechnung ider Ermäßigung nach den Grund- 
sätzen des Absatzes 1 gesondert berücksich- 
tigt werden. 

§ 5 

Ermäßigung der Lohnsteuer 

(1) Die Lohnsteuer, die auf Einkünfte aus 
dem Land Berlin im Sinn des § 2 Nr. 4 ent- 
fällt, ermäßigt sich um 20 vom Hundert 

1. bei Arbeitnehmern, die ihren ausschließ- 
lichen Wohnsitz oder — in Ermangelung 
eines Wohnsitzes im Geltungsbereich die- 
ses Gesetzes — ihren gewöhnlichen Aufent- 
halt im Land Berlin haben, 

2. bei Arbeitnehmern, die bei mehrfachem 
Wohnsitz einen Wohnsitz im Land Berlin 
haben, wenn 

a) sie seit 1953 ununterbrochen im Land 
Berlin veranlagt werden oder zu ver- 
anlagen wären und 

b) ihre Angehörigen, die mit ihnen zu- 
sammen veranlagt werden oder zu- 
sammen zu veranlagen wären, seit 
mindestens vier Monaten vor dem 
Ende des Kalenderjahrs ihren aus- 
schließlichen Wohnsitz im Land Berlin 
haben, 

3. bei sonstigen Arbeitnehmern, deren Ar- 
beitslohn dem Umtausch durch die Lohn- 
ausgleichskasse im Land Berlin unterliegt. 

(2) Beziehen Arbeitnehmer neben Einkünf- 
ten aus dem Land Berlin im Sinn des § 2 


Nr. 4 andere Einkünfte aus nicht selbständiger 
Arbeit, so gelten für die Berechnung der Er- 
mäßigung die Vorschriften des § 4 ent- 
sprechend. 

ABSCHNITT II 
Abgabe „Notopfer Berlin“ 

§ 6 

Nichterhebung der Abgabe „Notopfer Berlin“ 
für Einkünfte aus dem Land Berlin 

Bei Abgabepflichtigen Im Sinn der §§ 1 
und 5 wird »die Abgabe „Notopfer Berlin“ 
nicht erhoben, soweit sie auf Einkünfte aus 
dem Land Berlin (§ 2) entfällt, die für die 
Ermäßigung der Einkommensteuer (Lohn- 
steuer) oder der Körperschaftsteuer zu be- 
rücksichtigen sind. Die Vorschriften »der §§ 3 
und 4 sind entsprechend anzuwenden. 

§ 7 

Erhöhung der Abgabe „Notopfer Berlin“ für 
nicht begünstigte Einkünfte 

(1) Die Anlage 1 zu § 5 und die Anlage 2 
zu § 6 des Gesetzes zur Erhebung einer Ab- 
gabe „Notopfer Berlin“ vom 16. Dezember 
1954 (Bundesgesetzbl. I S. 422) werden durch 
die Anlagen 1 und 2 ersetzt. 

(2) Im § 10 des im Absatz 1 bezeichneten 
Gesetzes wird die Zahl „3,75“ durch die Zahl 
„4,2“ ersetzt. 

ABSCHNITT III 

Ermäditigungs- und Sdilußvorsdiriften 

§ 8 

Anwendungsbereich 

(1) Die Vorschriften dieses Gesetzes sind 
vorbehaltlich der Absätze 2 bis 4 erstmals für 
den Veranlagungszeitraum (Erhebungszedt- 
raum) 1955 anzuwenden. Beim Steuerabzug 
vom Arbeitslohn und bei Abzug der Abgabe 
„Not Opfer Berlin“ vom Arbeitslohn sind die 
Vorschriften der §§ 5 und 7 Abs. 1 erstmals 
auf den Arbeitslohn anzuwenden, der für 
einen Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird, 
der nach dem 31. Dezember 1954 endet, bei 
sonstigen, insbesondere einmaligen Bezügen, 
auf den Arbeitslohn, der dem Steuerpflichti- 
gen nach dem 31. Dezember 1954 zufließt. 
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(2) Die Vorschriften des § 6 sind für die 
im § 1 Abs. 1 und 2 und § 5 bezeichneten 
Abgabepflichtigen vom 1. Juli 1954 ab anzu- 
wenden. Dabei ist für die Zeit vom 1. Juli 
bis 31. Dezember 1954 nach Maßgabe der 
Absätze 3 und 4 zu verfahren. 

(3) Die Abgabe der Arbeitnehmer wird bei 
Abgabepflichtigen im Sinn des § 5 für die 
Erhebungszeiträume Juli bis Dezember 1954 
nicht erhoben, soweit sie auf Einkünfte aus 
dem Land Berlin im Sinn des § 2 Nr. 4 ent- 
fällt. Die Abgabe der Arbeitnehmer wird 
auch, ohne daß die Voraussetzungen des § 5 
und des § 2 Nr. 4 vorliegen, nicht erhoben, 
wenn sie auf Grund der Anordnung des Se- 
nators für Finanzen Berlin vom 18. Juni 1954 
(Steuer- und Zollblatt Berlin S. 573) zu stun- 
den war. Einbehaltene Abgabe der Arbeit- 
nehmer, die nach Satz 1 oder nach Satz 2 
nicht einzubehalten gewesen wäre, ist zu er- 
statten. 

(4) Die Abgabe der Veranlagten und die 
Abgabe der Körperschaften für den Erhe- 
bungszeitraum 1954 werden, soweit sie bei 
Abgabepflichtigen im Sinn des § 1 Abs. 1 und 
2 auf Einkünfte aus dem Land Berlin im Sinn 
des § 2 entfallen, um die Hälfte ermäßigt. 

(5) Die Vorschriften dieses Gesetzes sind in 
den Fällen der Nach Versteuerung nach den 
§§10 und 10 a des Einkommensteuergesetzes 
und der Ablösung der Nachversteuerung nach 
Abschnitt I Artikel 2 Abs. 9 des Gesetzes zur 
Neuordnung von Steuern vom 16. Dezember 
1954 (Bundesgesetzbl. I S. 373) nicht anzu- 
wenden, wenn sich die Nachsteuern auf Ver- 
anlagungszeiträume oder Lohnzahlungszeit- 
räume beziehen, die vor dem 1. Januar 1955 
geendet haben. 


einschließlich der darauf entfallenden 
Betriebsausgaben und Werbungskosten, 
c) über die Abgrenzung der Erstattungs- 
fälle nach § 8 Abs. 3 Satz 3, über die 
Durchführung des Erstattungsverfah- 
rens und über die Berechnung der 
Höhe der Erstattungen; 

2. Vorschriften (durch Rechtsverordnung zu 
erlassen: 

a) über eine Beschränkung der Haftung 
des Arbeitgebers für die Einbehaltung 
und Abführung der Lohnsteuer in den 
in §5 Nr. 1 und 2 bezeichneten Fällen; 

b) über die Behandlung der Fälle des § 5 
Nr. 2 beim Steuerabzug vom Arbeits- 
lohn; 

c) über einen Lohnsteuer-Jahresausgleich, 
wenn in den in § 5 Nr. 1 bezeichneten 
Fällen der Arbeitnehmer, in den in 
§ 5 Nr. 2 beizeichneten Fällen die An- 
gehörigen des Arbeitnehmers während 
eines Teils des Kalenderjahrs ihren 
ausschließlichen Wohnsitz oder — in 
Ermangelung eines Wohnsitzes im 
Geltungsbereich dieses Gesetzes — 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt im 
Land Berlin haben; 

3. die in § 4 Abs. 2 vorgesehenen Rechtsver- 
ordnungen zu erlassen. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen wird 
ermächtigt, zur Berechnung der nach den §§ 1 
und 5 um 20 vom Hundert zu ermäßigenden 
Einkommensteuer und Lohnsteuer aus den 
Einkommensteuer- und Lohnsteuertabellen 
abgeleitete Tabellen unter Vornahme von 
Auf- und Abrundungen bis zum nächsten 
durch fünf teilbaren Pfennigbetrag aufzustel- 
len und bekanntzumachen. 


§ 9 

Ermächtigungen 


(1) Die Bundesregierung wird ermächtigt, 
mit Zustimmung des Bundesrates 

1. zur Durchführung idieses Gesetzes Rechts- 
verordnungen zu erlassen, soweit dies zur 
Wahrung (der Gleichmäßigkeit bei der Be- 
steuerung, zur Beseitigung von Unbillig- 
keiten in Härtefällen oder zur Verwal- 
tungsvereinfachung erforderlich ist, und 
zwar: 

a) über die Abgrenzung (des begünstigten 
Personenkreises, 

b) über die Ermittlung und Abgrenzung 
(der Einkünfte aus (dem Land Berlin 


§ 10 

Geltung im Land Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 

4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund der in diesem Gesetz enthaltenen Er- 
mächtigungen erlassen werden, gelten im 
Land Berlin nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes. 


§ 11 

Inkrafttreten 


Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 
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Anlage 1 


Notopfertabelle 


Lfd. 

Nr. 

Einkommen 

DM 

Die Abgabe „Notopfer Berlin* beträgt in 

Steuer- 

klasse 

I 

DM 

Steuer- 

klasse 

II 

DM 

Steuerklasse III 

bei Kinderermäßigung für 

1 

Kind 

DM 

2 

Kinder 

DM 

3 

Kinder 

DM 

4 

Kinder 

DM 

5 und mehr 
Kinder 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


von — 

bis 








1 

901 — 

950 

11,60 





— 

— 

— 

— 

2 

951 — 

1 000 

12,25 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

1 001— 

1 050 

12,90 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

1 051— 

1 110 

13,55 

— • 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

1 101— 

1 150 

14,15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

1 051— 

1 100 

14,85 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

1 201— 

1 250 

15,45 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

1 251 — 

1 300 

16,15 

— 

— . 

— 

— • 

— 

— 

9 

1 301— 

1 350 

16,75 

— 

— 

— 

— • 

— 

— 

10 

1 351— 

1 400 

17,40 

— . 

— - 

— 

— 

— 

— 

11 

1 401— 

1 450 

18,05 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

1 451— 

1 500 

18,70 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

13 

1 501— 

1 550 

19,30 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

1 551— 

1 600 

20,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

1 601— 

1 650 

20,60 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16 

1 651 — 

1 700 

21,30 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

17 

1 701 — 

1 750 

21,90 

— 

- - 

— 

— 

— 

— 

18 

1 751— 

1 800 

22,55 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

1 801— 

1 850 

23,20 

19,15 

— 

— 

— 

— 

— 

20 

1 851— 

1 900 

23,85 

19,70 

— 

— 

— 

— 

— 

21 

1 901— 

1 950 

24,45 

20,20 

— 

— 

— 

— 

— 

22 

1 951 — 

2 000 

25,15 

20,80 

— 

— 

— 

— 

— 

23 

2 001— 

2 050 

25,75 

21,30 

— 

— 

— 

— 

— 

24 

2 051 — 

2 100 

26,45 

21,85 

— 

— 

— 

— 

— 

25 

2 101— 

2 150 

27,05 

22,35 

— 

— 

— 

— 

— 

26 

2 151 — 

2 200 

27,70 

22,90 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

2 201 — 

2 250 

28,35 

23,40 

— • 

— 

— 

— 

— 

28 

2 251 — 

2 300 

29,00 

23,95 

— 

— 

— 

— 

— 

29 

2 301 — 

2 350 

29,60 

24,45 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

2 351— 

2 400 

30,30 

25,05 

— 

— 

— 

— 

— 

31 

2 401— 

2 450 

30,90 

25,55 

— 

— 

— 

— 

— 

32 

2 451— 

2 500 

31,60 

26,10 

— 

— 

— 

— 

— 

33 

2 501— 

2 550 

32,20 

26,60 

— 

— 

— 

— 

— 

34 

2 551 — 

2 600 

32,85 

27,15 

20,00 

— 

— 

— 

— 

35 

2 601— 

2 650 

33,50 

27,65 

20,40 

— 

— 

— 

— 

36 

2 651— 

2 700 

34,15 

28,20 

20,80 

— 

— 

- - 

— 

37 

2 701 — 

2 750 

34,80 

28,75 

21,15 

. — 

— • 

- - 

— 

38 

2 751— 

2 800 

35,45 

29,30 

21,55 

— 

— • 

— 

— 

39 

2 801— 

2 850 

36,05 

29,80 

21,95 

— 

— • 

— 

— 

40 

2 851— 

2 900 

36,75 

30,35 

22,35 

— 

— • 

— 

— 

41 

2 901— 

2 950 

37,35 

30,85 

22,75 

— 

— 

— 

— 

42 

2 951— 

3 000 

38,00 

31,40 

23,15 

— 

— 

— 

— 

43 

3 001— 

3 050 

38,65 

31,90 

23,50 



— 

— 

— 

44 

3 051 — 

3 100 

39,30 

32,50 

23,90 

— 

— 

— 

— 
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Lfd. 

Nr. 

Einkommen 

DM 

Die Abgabe „Notopfer Berlin' beträgt in 

Steuer- 

klasse 

I 

DM 

Steuer- 

klasse 

II 

DM 

Steuerklasse III 

bei Kinderermäßigung für 

1 

Kind 

DM 

2 

Kinder 

DM 

3 

Kinder 

DM 

4 

Kinder 

DM 

5 und mehr 
Kinder 
DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


von — bis 








45 

3 101— 3 150 

39,95 

33,00 

24,30 

. — 

— 

— 

— 

46 

3 151— 3 200 

40,60 

33,55 

24,70 

— 

— 

— 

— 

47 

3 201— 3 250 

41,20 

34,05 

25,10 

— 

— 

— 

— 

48 

3 251— 3 300 

41,90 

34,60 

25,50 

20,05 

— 

— 

— 

49 

3 301— 3 350 

42,50 

35,10 

25,85 

20,35 

— 

— 

— 

50 

3 351— 3 400 

43,20 

35,65 

26,25 

20,65 

— 

— 

— 

51 

3 401— 3 450 

43,80 

36,20 

26,65 

20,95 

— 

— 

— 

52 

3 451— 3 500 

44,45 

36,75 

27,05 

21,30 

— 

— 

— 

53 

3 501— 3 550 

45,10 

37,25 

27,45 

21,55 

— 

— 

— 

54 

3 551— 3 600 

45,75 

37,80 

27,85 

21,90 

— 

— 

— 

55 

3 601— 3 650 

46,35 

38,30 

28,20 

22,20 

— 

— 

— 

56 

3 651— 3 700 

47,25 

39,10 

28,90 

22,75 

— 

— 

— 

57 

3 701— 3 750 

48,15 

39,85 

29,50 

23,25 

— 

— 

— 

58 

3 751— 3 800 

49,05 

40,65 

30,20 

23,80 

— 

— 

— 

59 

3 801— 3 850 

49,95 

41,45 

30,80 

24,30 

— 

— 

— 

60 

3 851— 3 900 

50,85 

42,20 

31,45 

24,85 

— 

— 

— 

61 

3 901— 3 950 

51,75 

43,00 

32,10 

25,35 

— 

— 

— 

62 

3 951— 4 000 

52,65 

43,80 

32,75 

25,95 

— 

— 

— 

63 

4 001— 4 050 

53,55 

44,60 

33,40 

26,45 

— 

— 

— 

64 

4 051— 4 100 

54,45 

45,35 

34,05 

27,00 

— 

— 

— 

65 

4 101— 4 150 

55,35 

46,15 

34,65 

27,50 

— 

— 

— 

66 

4 151— 4 200 

56,20 

46,95 

35,35 

28,05 

— 

— 

— 

67 

4 201— 4 250 

57,10 

47,70 

35,95 

28,55 

— 

— 

— 

68 

4 251— 4 300 

58,00 

48,50 

36,60 

29,10 

— 

— * 

— 

69 

4 301— 4 350 

58,90 

49,30 

37,25 

29,60 

— 

— 

— 

70 

4 351— 4 400 

59,80 

50,05 

37,90 

30,20 

— 

— 

— 

71 

4 401— 4 450 

60,70 

50,85 

38,55 

30,70 

— 

— 

— 

72 

4 451— 4 500 

61,60 

51,65 

39,20 

31,25 

— 

— 

— 

73 

4 501— 4 550 

62,50 

52,40 

39,80 

31,75 

— 

— 

— 

74 

4 551— 4 600 

63,40 

53,20 

40,50 

32,30 

— 

— 

— 

75 

4 601— 4 650 

64,30 

54,00 

41,10 

32,80 

— 

— 

— 

76 

4 651— 4 700 

65,20 

54,75 

41,80 

33,40 

— 

— 

— 

77 

4 701— 4 750 

66,10 

55,55 

42,40 

33,90 

26,75 

— 

— 

78 

4 751— 4 800 

67,00 

56,35 

43,05 

34,45 

27,15 

— 

— 

79 

4 801— 4 850 

67,85 

57,10 

43,70 

34,95 

27,55 

— 

— 

80 

4 851— 4 900 

68,75 

57,90 

44,35 

35,50 

27,95 

— ■ 

— 

81 

4 901— 4 950 

69,65 

58,70 

44,95 

36,00 

28,35 

— 

— 

82 

4 951— 5 000 

70,55 

59,45 

45,65 

36,55 

28,75 

— 

— 

83 

5 001— 5 050 

71,45 

60,25 

46,25 

37,05 

29,10 

— 

— 

84 

5 051— 5 100 

72,35 

61,05 

46,95 

37,65 

29,50 

— 

— 

85 

5 101— 5 150 

73,25 

61,80 

47,55 

38,15 

29,90 

— 

— 

86 

5 151— 5 200 

74,15 

62,60 

48,20 

38,70 

30,30 

— 

— 

87 

5 201— 5 250 

75,05 

63,40 

48,85 

39,20 

30,70 

— 

— 

88 

5 251— 5 300 

75,95 

64,20 

49,50 

39,75 

31,10 

— 

— 

89 

5 301— 5 350 

76,85 

64,95 

50,10 

40,25 

31,45 

— . 

— 

90 

5 351— 5 400 

77,75 

65,75 

50,80 

40,80 

31,85 

— 

— 

91 

5 401— 5 450 

78,60 

66,55 

51,40 

41,35 

32,25 

— 

— 

92 

5 451— 5 500 

79,50 

67,30 

52,10 

41,90 

32,65 

— 

— 

93 

5 501— 5 550 

80,40 

68.10 

52,70 

42.40 

33,05 

— - 

— 

94 

5 551— 5 600 

81,30 

68,90 

53,35 

42,95 

33,45 

— 

— 

95 

5 601— 5 650 

82,20 

69,65 

54,00 

43,45 

33,80 

— 

— 

96 

5 651— 5 700 

83,10 

70,45 

54,65 

44.00 

34,20 

— 

— 

97 

5 701— 5 750 

84,00 

71,25 

55,25 

44.50 

34,60 

— 

— 

98 

5 751— 5 800 

84,90 

72,00 

55.95 

45.10 

35,00 

— 

— 

99 

5 801— 5 850 

85,80 

72,80 

56.55 

45,60 

35,40 

— 

— 

100 

5 851— 5 900 

86,70 

73,60 

57.25 

46,15 

35,80 

— 

— 

101 

5 901— 5 950 

87,60 

74,35 

57,85 

46.65 

36,20 

— 

— 

102 

5 951— 6 000 

88,50 

75,15 

58,50 

47,20 

36,55 

— 

— 
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von — bii 


103 

6 001 — 

6 050 

89,40 

75,95 

59,15 

47,70 

36,95 

— 

— 

104 

6 051 — 

6 100 

91,20 

77,50 

60,40 

48,80 

37,75 

— 

— 

105 

6 101 — 

6 150 

93,00 

79,05 

61,70 

49,80 

38,55 

— 

— 

106 

6 151 — 

6 200 

94,85 

80,65 

63,00 

50,85 

39,30 

27,85 

— 

107 

6 201 — 

6 250 

96,65 

82,20 

64,30 

51,85 

40,10 

28,35 

— 

108 

6 251 — 

6 300 

98,50 

83,80 

65,60 

52,90 

40,90 

28,90 


109 

6 301 — 

6 350 

100,30 

85,35 

66,85 

53,95 

41,65 

29,40 

— 

110 

6 351 — 

6 400 

102,15 

86,90 

68,15 

55,00 

42,45 

29,95 

— 

111 

6 401 — 

6 450 

103,95 

88,50 

69,45 

56,00 

43,25 

30,45 

— 

112 

6 451 — 

6 500 

105,80 

90,05 

70,75 

57,05 

44,00 

31,00 

— 

113 

6 501 — 

6 550 

107,60 

91,60 

72,00 

58,05 

44,80 

31,55 

— 

114 

6 551 — 

6 600 

109,40 

93,20 

73,30 

59,15 

45,60 

32,10 

— 

115 

6 601 — 

6 650 

111,20 

94,75 

74,60 

60,15 

46,35 

32,60 

— 

116 

6 651 — 

6 700 

113,05 

96,30 

75,90 

61,20 

47,15 

33,15 

— 

117 

6 701 — 

6 750 

114,85 

97,90 

77,15 

62,20 

47,95 

33,65 

— 

118 

6 751 — 

6 800 

116,70 

99,45 

78,45 

63,30 

48,70 

34,20 

— 

119 

6 801 — 

6 850 

118,50 

101,00 

79,75 

64,30 

49,50 

34,70 

— 

120 

6 851 — 

6 900 

120,35 

102,60 

81,05 

65,35 

50,30 

35,30 

— 

121 

6 901 — 

6 950 

122,15 

104,15 

82,30 

66,35 

51,05 

35,80 

— 

122 

6 951 — 

7 000 

124,00 

105,75 

83,60 

67,40 

51,85 

36,35 

— 

123 

7 001 — 

7 050 

125,80 

107,30 

84,90 

68,45 

52,65 

36,85 



124 

7 051 — 

7 100 

127,60 

108,85 

86,20 

69,50 

53,40 

37,40 

— 

125 

7 101 — 

7 150 

129,40 

1 10,45 

87,45 

70,50 

54,20 

37,90 

— 

126 

7 151 — 

7 200 

131,25 

112,00 

88,75 

71,55 

55,00 

38,45 

— 

127 

7 201 — 

7 250 

133,05 

113,55 

90,05 

72,60 

55,80 

39,00 

— 

128 

7 251 — 

7 300 

134,90 

115,15 

91,35 

73,65 

56,55 

39,55 

— 

129 

7 301 — 

7 350 

136,70 

116,70 

92,60 

74,65 

57,35 

40,05 

— 

130 

7 351 — 

7 400 

138,55 

118,25 

93,90 

75,70 

58,15 

40,60 



131 

7 401 — 

7 450 

140,35 

119,85 

95,20 

76,70 

58,90 

41,10 

— 

132 

7 451 — 

7 500 

142,20 

121,40 

96,50 

77,80 

59,70 

41,65 

— 

133 

7 501 — 

7 550 

144,00 

123,00 

97,80 

78,80 

60,50 

42,15 

— 

134 

7 551 — 

7 600 

145,80 

124,55 

99,05 

79,85 

61,25 

42,75 

27,35 

135 

7 601 — 

7 650 

147,60 

126,10 

100,35 

80,85 

62,05 

43,25 

27,55 

136 

7 651 — 

7 700 

149,45 

127,70 

101,65 

81,95 

62,85 

43,80 

27,85 

137 

7 701 — 

7 750 

151,25 

129,25 

102,95 

32,95 

63,60 

44,30 

28,05 

138 

7 751 — 

7 800 

153,10 

130,80 

104,20 

84,00 

64,40 

44,85 

28,35 

139 

7 801 — 

7 850 

154,90 

132,40 

105,50 

85,00 

65,20 

45,35 

28,55 

140 

7 851 — 

7 900 

156,75 

133,95 

106,80 

86,05 

65,95 

45,90 

28,85 

141 

7 901 — 

7 950 

158,55 

135,50 

108,10 

87,10 

66,75 

46,40 

29,05 

142 

7 951 — 

8 000 

160,40 

137,10 

109,35 

88,15 

67,55 

47,00 

29,35 

143 

8 001 — 

8 050 

162,20 

138,65 

110,65 

89,15 

68,30 

47,50 

29,55 

144 

8 051 — 

8 100 

164,00 

140,20 

111,95 

90,20 

69,10 

48,05 

29,85 

145 

8 101 — 

8 15 f 

165,80 

141,80 

113,25 

91,20 

69,90 

48,55 

30,05 

146 

8 151 — 

8 200 

167,65 

143,35 

114,50 

92,30 

70,65 

49,10 

30,35 

147 

8 201 — 

8 250 

169,45 

144,95 

115,80 

93,30 

71,45 

49,60 

30,60 

148 

8 251 — 

8 300 

171,30 

146,50 

117,10 

94,35 

72,25 

50,20 

30,85 

149 

8 301 — 

8 350 

173,10 

148,05 

118,40 

95,35 

73,00 

50,70 

31,10 

150 

8 351 — 

8 400 

174,95 

149,65 

119,65 

96,45 

73,80 

51,25 

31,35 

151 

8 401 — 

8 450 

176,75 

151,20 

120,95 

97,45 

74,60 

51,75 

31,60 

152 

8 451 — 

8 500 

178,60 

152,75 

122,25 

98,50 

. 75,40 

52,30 

31,85 

153 

8 501 — 

8 550 

180,40 

154,35 

123,55 

99,50 

76,15 

52,80 

32,10 

154 

8 551 — 

8 600 

182,20 

155,90 

124,80 

100,60 

76,95 

53,35 

32,35 

155 

8 601 — 

8 650 

184.00 

157,45 

126,10 

101,60 

77,75 

53,85 

32,60 

156 

8 651 — 

8 700 

185,85 

159,05 

127,40 

102,65 

78,50 

54,45 

32,85 

157 

8 701 — 

8 750 

187,65 

160,60 

128,70 

103.65 

79,30 

54,95 

33,10 

158 

8 751 — 

8 800 

189,50 

162,20 

130,00 

104.70 

80,10 

55,50 

33,40 

159 

8 801 — 

8 850 

191,30 

163,75 

131,25 

105,75 

80,85 

56,00 

33,60 
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Die Abgabe „Notopfer Berlin* beträgt in 



Steuer- 

SteueT- 

Steuerklasse III 








Lfd. 

Einkommen 

klasse 

klasse 


bei Kinderermäßigung für 


Nr. 


I 

II 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 





Kind 

Kinder 

Kinder 

Kinder 

Kinder 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


von — bis 








160 

8 851 — - 8 900 

193,15 

165,30 

132,55 

106,80 

81,65 

56,55 

33,90 

161 

8 901 — - 8 950 

194,95 

166,90 

133,85 

107,80 

82,45 

57,05 

34,10 

162 

8 951— 9 000 

196,80 

168,45 

135,15 

108,85 

83,20 

57,60 

34,40 

163 

9 001— 9 050 

198,60 

170,00 

136,40 

109,85 

84,00 

58,15 

34,60 

164 

9 051— 9 100 

200,40 

171,60 

137,70 

110,95 

84,80 

58,70 

34,90 

165 

9 101— 9 150 

202,20 

173,15 

139,00 

111,95 

85,55 

59,20 

35,10 

166 

9 151— 9 200 

204,05 

174,70 

140,30 

113,00 

86,35 

59,75 

35,40 

167 

9 201— 9 250 

205,85 

176,30 

141,55 

114,00 

87,15 

60,25 

35,60 

168 

9 251— 9 300 

207,70 

177,85 

142,85 

115,10 

87,90 

60,80 

35,90 

169 

9 301— 9 350 

209,50 

179,40 

144,15 

116,10 

88,70 

61,30 

36,10 

170 

9 351— 9 400 

211,35 

181,00 

145,45 

117,15 

89,50 

61,90 

36,40 

171 

9 401 — 9 450 

213,15 

182,55 

146,70 

118,15 

90,25 

62,40 

36,60 

172 

9 451— 9 500 

215,00 

184,15 

148,00 

119,20 

91,05 

62,95 

36,90 

173 

9 501— 9 550 

216,80 

185,70 

149,30 

120,25 

91,85 

63,45 

37,15 

174 

9 551— 9 600 

218,60 

187,25 

150,60 

121,30 

92,60 

64,00 

37,40 

175 

9 601— 9 650 

220,40 

188,85 

151,85 

122,30 

93,40 

64,50 

37,65 

176 

9 651— 9 700 

222,25 

190,40 

153,15 

123,35 

94,20 

65,05 

37,90 

177 

9 701— 9 750 

224,05 

191,95 

154,45 

124,40 

95,00 

65,60 

38,15 

178 

9 751— 9 800 

225,90 

193,55 

155,75 

125,45 

95,75 

66,15 

38,40 

179 

9 801— 9 850 

227,70 

195,10 

157,00 

126,45 

96,55 

66,65 

38,65 

180 

9 851— 9 900 

229,55 

196,65 

158,30 

127,50 

97,35 

67,20 

38,90 

181 

9 901— 9 950 

231,35 

198,25 

159,60 

128,50 

98,10 

67,70 

39,15 

182 

9 951—10 000 

233,20 

199,80 

160,90 

129,60 

98,90 

68,25 

39,40 

183 

10 001—10 050 

235,00 

201,40 

162,20 

130,60 

99,70 

68,75 

39,65 

184 

10 051— 10 100 

236,80 

202,95 

163,45 

131,65 

100,45 

69,35 

39,95 

185 

10 101—10 150 

238,60 

204,50 

164,75 

132,65 

101,25 

69,85 

40,15 

186 

10 151—10 200 

240,45 

206,10 

166,05 

133,75 

102,05 

70,40 

40,45 

187 

10 201—10 250 

242,25 

207,65 

167,35 

134,75 

102,80 

70,90 

40,65 

188 

10 251—10 300 

244,10 

209,20 

168,60 

135,80 

103,60 

71,45 

40,95 

189 

10 301—10 350 

245,90 

210,80 

169,90 

136,80 

104,40 

71,95 

41,15 

190 

10 351—10 400 

247,75 

212,35 

171,20 

137,85 

105,15 

72,50 

41,45 

191 

10 401—10 450 

249,55 

213,90 

172,50 

138,90 

105,95 

73,00 

41,65 

192 

10 451—10 500 

251,40 

215,50 

173,75 

139,95 

106,75 

73,60 

41,95 

193 

10 501—10 550 

253,20 

217,05 

175,05 

140,95 

107,50 

74,10 

42,15 

194 

10 551—10 600 

255,00 

218,60 

176,35 

142,00 

108,30 

74,65 

42,45 

195 

10 601—10 650 

256,80 

220,20 

177,65 

143,00 

109,10 

75,15 

42,65 

196 

10 651—10 700 

258,65 

221,75 

178,90 

144,10 

109,85 

75,70 

42,95 

197 

10 701—10 750 

260,45 

223,35 

180,20 

145,10 

110,65 

76,20 

43,20 

198 

10 751—10 800 

262,30 

224,90 

181,50 

146,15 

111,45 

76,80 

43,45 

199 

10 801—10 850 

264,10 

226,45 

182,80 

147,15 

112,20 

77,30 

43,70 

200 

10 851—10 900 

265,95 

228,05 

184,05 

148,25 

113,00 

77,85 

43,95 

201 

10 901—10 950 

267,75 

229,60 

185,35 

149,25 

113,80 

78,35 

44,20 

202 

10 951—11 000 

269,60 

231,15 

186,65 

150,30 

114,60 

78,90 

44,45 

203 

11 001—11 050 

271,40 

232,75 

187,95 

151,30 

115,35 

79,40 

44,70 

204 

11 051—11 100 

273,20 

234,30 

189,20 

152,40 

116,15 

79,95 

44,95 

205 

11 101—11 150 

275,00 

235,85 

190,50 

153,40 

116,95 

80,45 

45,20 

206 

11 151—11 200 

276,85 

237,45 

191,80 

154,45 

117,70 

81,05 

45,45 

207 

11 201—11 250 

278,65 

239,00 

193,10 

155,45 

118,50 

81,55 

45,70 

208 

11 251—11 300 

280,50 

240,60 

194,40 

156,50 

119,30 

82,10 

46,00 

209 

11 301—11 350 

282,30 

242,15 

195,65 

157,55 

120,05 

82,60 

46,20 

210 

11 351—11 400 

284,15 

243,70 

196,95 

158,60 

120,85 

83,15 

46,50 

211 

11 401—11 450 

285,95 

245,30 

198,25 

159,60 

121,65 

83,65 

46,70 

212 

11 451—11 500 

287,80 

246,85 

199,55 

160,65 

122,40 

84,20 

47,00 

213 

11 501—11 550 

289,60 

248,40 

200,80 

161,65 

123,20 

84,75 

47,20 

214 

11 551—11 600 

291,40 

250,00 

202,10 

162,75 

124,00 

85,30 

47,50 

215 

11 601—11 650 

293,20 

251,55 

203,40 

163,75 

124,75 

85,80 

47,70 
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LfcL 

Nr. 

Einkommen 

DM 

Die Abgabe »Notopfer Berlin* beträgt in 

Steuer- 

klasse 

I 

DM 

Steuer- 

klasse 

II 

DM 

Steuerklasse III 

bei Kinderermäßigung für 

1 

Kind 

DM 

2 

Kinder 

DM 

3 

Kinder 

DM 

4 

Kinder 

DM 

5 und mehr 
Kinder 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


von — bis 


216 

11 651- 

-1 1 700 

295,05 

253,10 

217 

11 701- 

-11 750 

296,85 

254,70 

218 

11 751- 

-11 800 

298,70 

256,25 

219 

11 801- 

-11 850 

300,50 

257,80 

220 

11 851- 

-1 1 900 

302,35 

259,40 

221 

11 901- 

-11 950 

304,15 

260,95 

222 

11 951- 

-12 000 

306,00 

262,55 

223 

12 001- 

-12 100 

307,80 

264,10 

224 

12 101- 

-12 200 

312,00 

267,75 

225 

12 201- 

-12 300 

316,20 

271,40 

226 

12 301- 

-12 400 

320,40 

275,00 

227 

12 401- 

-12 500 

324,60 

278,65 

228 

12 501- 

-12 600 

328,80 

282,30 

229 

12 601- 

-12 700 

333,00 

285,95 

230 

12 701- 

-12 800 

337,20 

289,60 

231 

12 801- 

-12 900 

341,40 

293,20 

232 

12 901- 

-13 000 

345,60 

296,85 

233 

13 001- 

-13 100 

349,80 

300,50 

234 

13 101- 

-13 200 

354,00 

304,15 

235 

13 201- 

-13 300 

358,20 

307,80 

236 

13 301- 

-13 400 

362,40 

311,40 

237 

13 401- 

-13 500 

366,60 

315,05 

238 

13 501- 

-13 600 

370,80 

318,70 

239 

13 601- 

-13 700 

375,00 

322,35 

240 

13 701- 

-13 800 

379,20 

326,00 

241 

13 801- 

-13 900 

383,40 

329,60 

242 

13 901- 

-14 000 

387,60 

333,25 

243 

14 001- 

-14 100 

391,80 

336,90 

244 

14 101- 

-14 200 

396,00 

340,55 

245 

14 201- 

-14 300 

400,20 

344,20 

246 

14 301- 

-14 400 

404,40 

347,80 

247 

14 401- 

-14 500 

408,60 

351,45 

248 

14 501- 

-14 600 

412,80 

355,10 

249 

14 601- 

-14 700 

417,00 

358,75 

250 

14 701- 

-14 800 

421,20 

362,40 

251 

14 801- 

-14 900 

425,40 

366,00 

252 

14 901- 

-15 000 

429,60 

369,65 

253 

15 001- 

-15 100 

433,80 

373,30 

254 

15 101- 

-15 200 

438,00 

376,95 

255 

15 201- 

-15 300 

442,20 

380,60 

256 

15 301- 

-15 400 

446,40 

384,20 

257 

15 401- 

-15 500 

450,60 

387,85 

258 

15 501- 

-15 600 

454,80 

391,50 

259 

15 601- 

-15 700 

459,00 

395,15 

260 

15 701- 

-15 800 

463,20 

398,80 

261 

15 801- 

-15 900 

467,40 

402,40 

262 

15 901— 

-16 000 

471,60 

406,05 

263 

16 001- 

-16 100 

475,80 

409,70 

264 

16 101— 

-16 200 

480,00 

413,35 

265 

16 201 — 

-16 300 

484,20 

417,00 

266 

16 301- 

-16 400 

488,40 

420,60 

267 

16 401- 

-16 500 

492,60 

424,25 

268 

16 501- 

-16 600 

496,80 

427,90 

269 

16 601- 

-16 700 

501,00 

431,55 


204,70 

164,80 

125,55 

86,35 

48,00 

205,95 

165,80 

126,35 

86,85 

48,20 

207,25 

166,90 

127,10 

87,40 

48,50 

208,55 

167,90 

127,90 

87,90 

48,70 

209,85 

168,95 

128,70 

88,50 

49,00 

211,10 

169,95 

129,45 

89,00 

49,20 

212,40 

171,00 

130,25 

89,55 

49,50 

213,70 

172,05 

131,05 

90,05 

49,75 

217,05 

175,10 

133,90 

92,60 

52,10 

220,40 

178,20 

136,75 

95,20 

54,45 

223,80 

181,25 

139,60 

97,80 

56,80 

227,15 

184,35 

142,45 

100,35 

59,15 

230,50 

187,45 

145,30 

102,95 

61,50 

233,85 

190,50 

148,20 

105,50 

63,85 

237,20 

193,60 

151,05 

108,10 

66,20 

240,60 

196,65 

153,90 

110,65 

68,55 

243,95 

199,75 

156,75 

113,25 

70,90 

247,30 

202,85 

159,60 

115,80 

73,25 

250,65 

205,90 

162,45 

118,40 

75,60 

254,00 

209,00 

165,30 

120,95 

77,95 

257,40 

212,05 

168,15 

123,55 

80,30 

260,75 

215,15 

171,00 

126,10 

82,65 

264,10 

218,25 

173,90 

128,70 

85,00 

267,45 

221,30 

176,75 

131,25 

87,35 

270,80 

224,40 

179,60 

133,85 

89,70 

274,20 

227,45 

182,45 

136,40 

92,05 

277,55 

230,55 

185,30 

139,00 

94,40 

280,90 

233,65 

188,15 

141,55 

96,75 

284,25 

236,70 

191,00 

144,15 

99,10 

287,60 

239,80 

193,85 

146,70 

101,45 

291,00 

242,85 

196,75 

149,30 

103,80 

294,35 

245,95 

199,60 

151,85 

106,20 

297,70 

249,05 

202,45 

154,45 

108,55 

301,05 

252,10 

205,30 

157,00 

110,90 

304,40 

255,20 

208,15 

159,60 

113,25 

307,80 

258,25 

211,00 

162,20 

115,60 

311,15 

261,35 

213,85 

164,75 

117,95 

314,50 

264,45 

216,70 

167,35 

120,30 

317,85 

267,50 

219,60 

169,90 

122,65 

321,20 

270,60 

222,45 

172,50 

125,00 

324,60 

273,65 

225,30 

175,05 

127,35 

327,95 

276,75 

228,15 

177,65 

129,70 

331,30 

279,85 

231,00 

180,20 

132,05 

334,65 

282,90 

233,85 

182,80 

134,40 

338,00 

286,00 

236,70 

185,35 

136,75 

341,40 

289,05 

239,55 

187,95 

139,10 

344,75 

292,15 

242,40 

190,50 

141,45 

348,10 

295,25 

245,30 

193,10 

143,80 

351,45 

298,30 

248,15 

195,65 

146,15 

354,80 

301,40 

251,00 

198,25 

148,50 

358,20 

304,45 

253,85 

200,80 

150,85 

361,55 

307,55 

256,70 

203,40 

153,20 

364,90 

310,65 

259,55 

205,95 

155,55 

368,25 

313,70 

262,40 

208,55 

157,90 
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Die Abgabe „N otopfer Berlin“ beträgt in 






Steuerklasse III 

T M 


Steuer- 

Steuer- 






j-ia. 

Nr. 

Einkommen 

klasse 

klasse 


bei Kinderermäßigung für 



I 

II 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 





Kind 

Kinder 

Kinder 

Kinder 

Kinder 


«DM 

DM 1 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

r~ 8 

9 


von — bis 








270 

16 701—16 800 

505,20 

435,20 

371,60 

316,80 

265,25 

211,10 

160,25 

271 

16 801—16 900 

509,40 

438,80 

375,00 

319,85 

268,15 

213,70 

162,60 

272 

16 901—17 000 

513,60 

442,45 

378,35 

322,95 

271,00 

216,25 

165,00 

273 

17 001—17 100 

517,80 

446,10 

381,70 

326,05 

273,85 

218,85 

167,35 

274 

17 101—17 200 

522,00 

449,75 

385,05 

329,10 

276,70 

221,40 

169,70 

275 

17 201—17 300 

526,20 

453,40 

388,40 

332,20 

279,55 

224,00 

172,05 

276 

17 301—17 400 

530,40 

457,00 

391,80 

335,25 

282,40 

226,60 

174,40 

277 

17 401—17 500 

534,60 

460,65 

395,15 

338,35 

285,25 

229,15 

176,75 

278 

17 501—17 600 

538,80 

464,30 

398,50 

341,45 

288,10 

231,75 

179,10 

279 

17 601—17 700 

543,00 

467,95 

401,85 

344,50 

291,00 

234,30 

181,45 

280 

17 701—17 800 

547,20 

471,60 

405,20 

347,60 

293,85 

236,90 

183,80 

281 

17 801—17 900 

551,40 

475,20 

408,60 

350,65 

296,70 

239,45 

186,15 

282 

17 901—18 000 

555,60 

478,85 

411,95 

353,75 

299,55 

242,05 

188,50 

283 

18 001—18 100 

559,80 

482,50 

415,30 

356,85 

302,40 

244,60 

190,85 

284 

18 101—18 200 

564,00 

486,15 

418,65 

359,90 

305,25 

247,20 

193,20 

285 

18 201—18 300 

568,20 

489,80 

422,00 

363,00 

308,10 

249,75 

195,55 

286 

18 301—18 400 

572,40 

493,40 

425,40 

366,05 

310,95 

252,35 

197,90 

287 

18 401—18 500 

576,60 

497,05 

428,75 

369,15 

313,80 

254,90 

200,25 

288 

18 501—18 600 

580,80 

500,70 

432,10 

372,25 

316,70 

257,50 

202,60 

289 

18 601—18 700 

585,00 

504,35 

435,45 

375,30 

319,55 

260,05 

204,95 

290 

18 701—18 800 

589,20 

508,00 

438,80 

378,40 

322,40 

262,65 

207,30 

291 

18 801—18 900 

593,40 

511,60 

442,20 

381,45 

325,25 

265,20 

209,65 

292 

18 901—19 000 

597,60 

515,25 

445,55 

384,55 

328,10 

267,80 

212,00 

293 

19 001—19 100 

601,80 

518,90 

448,90 

387,65 

330,95 

270,35 

214,35 

294 

19 101—19 200 

606,00 

522,55 

452,25 

390,70 

333,80 

272,95 

216,70 

295 

19 201—19 300 

610,20 

526.20 

455,60 

393,80 

336,65 

275,50 

219,05 

296 

19 301—19 400 

614,40 

529,80 

459,00 

396,85 

339,55 

278,10 

221,40 

297 

19 401—19 500 

618,60 

533,45 

462,35 

399,95 

342,40 

280,65 

223,80 

298 

19 501—19 600 

622,80 

537,10 

465,70 

403,65 

345,25 

283,25 

226,15 

299 

19 601—19 700 

627,00 

540,75 

469,05 

406,10 

348,10 

285,80 

228,50 

300 

19 701—19 800 

631,20 

544,40 

472,40 

409,20 

350,95 

288,40 

230,85 

301 

19 801—19 900 

635,40 

548,00 

475,80 

412,25 

353,80 

291,00 

233,20 

302 

19 901—20 000 

639,60 

551,65 

479,15 

415,35 

356,65 

293,55 

235,55 

303 

20 001—20 100 

643,80 

555,30 

482,50 

418,45 

359,50 

296,15 

237,90 

304 

20 101—20 200 

648,00 

558,95 

485,85 

421,50 

362,40 

298,70 

240,25 

305 

20 201—20 300 

652,20 

562,60 

489,20 

424,60 

365,25 

301,30 

242,60 

306 

20 301—20 400 

656,40 

566,20 

492,60 

427,65 

368,10 

303,85 

244,95 

307 

20 401—20 500 

660,60 

569,85 

495,95 

430,75 

370,95 

306,45 

247,30 

308 

20 501—20 600 

664,80 

573,50 

499,30 

433,85 

373,80 

309,00 

249,65 

309 

20 601—20 700 

669,00 

577,15 

502,65 

436,90 

376,65 

311,60 

252,00 

310 

20 701—20 800 

673,20 

580,80 

506,00 

440,00 

379,50 

314,15 

254,35 

311 

20 801—20 900 

677,40 

584,40 

509,40 

443,05 

382,35 

316,75 

256,70 

312 

20 901—21 000 

681,60 

588,05 

512,75 

446,15 

385,20 

319,30 

259,05 

313 

21 001—21 100 

685,80 

591,70 

516,10 

449,25 

388,10 

321,90 

261,40 

314 

21 101—21 200 

690,00 

595,35 

519,45 

452,30 

390,95 

324,45 

263,75 

315 

21 201—21 300 

694,20 

599,00 

522,80 

455,40 

393,80 

327,05 

266,10 

316 

21 301—21 400 

698,40 

602,60 

526,20 

458,45 

396,65 

329,60 

268,45 

317 

21 401—21 500 

702,60 

606,25 

529,55 

461,55 

399,50 

332,20 

270,80 

318 

21 501—21 600 

706,80 

609,90 

532,90 

464,65 

402,35 

334,75 

273,15 

319 

21 601—21 700 

711,00 

613,55 

536,25 

467,70 

405,20 

337,35 

275,50 

320 

21 701—21 800 

715,20 

617,20 

539,60 

470,80 

408,05 

339,90 

277,85 

321 

21 801—21 900 

719,40 

620,80 

543,00 

473,85 

410,95 

342,50 

280,20 

322 

21 901—22 000 

723,60 

624,45 

546,35 

476,95 

413,80 

345,05 

282,60 
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Einkommen 


Ton — bis 


Steuer- 

klasse 

I 


Die Abgabe „Notopfer Berlin* beträgt in 
I Steuerklasse III 


Steuer- 

klasse 

II 


bei Kinderermäßigung für 

2 3 4 5 und mehr 

Kinder Kinder Kinder Kinder 

DM DM DM DM 

6 7 8 IT 


323 

22 001- 

-22 100 

727,80 

628,10 

549,70 

480,05 

416,65 

347,65 

284,95 

324 

22 101- 

-22 200 

732,00 

631,75 

553,05 

483,10 

419,50 

350,20 

287,30 

325 

22 201- 

-22 300 

736,20 

635,40 

556,40 

486,20 

422,35 

352,80 

289,65 

326 

22 301- 

-22 400 

740,40 

639,00 

559,80 

489,25 

425,20 

355,40 

292,00 

327 

22 401- 

-22 500 

744,60 

642,65 

563,15 

492,35 

428,05 

357,95 

294,35 

328 

22 501- 

-22 600 

748,80 

646,30 

566,50 

495,45 

430,90 

360,55 

296,70 

329 

22 601- 

-22 700 

753,00 

649,95 

569,85 

498,50 

433,80 

363,10 

299,05 

330 

22 701- 

-22 800 

757,20 

653,60 

573,20 

501,60 

436,65 

365,70 

301,40 

331 

22 801- 

-22 900 

761,40 

657,20 

576,60 

504,65 

439,50 

368,25 

303,75 

332 

22 901- 

-23 000 

765,60 

660,85 

579,95 

507,75 

442,35 

370,85 

306,10 

333 

23 001- 

-23 100 

769,80 

664,50 

583,30 

510,85 

445,20 

373,40 

308,45 

334 

23 101- 

-23 200 

774,00 

668,15 

586,65 

513,90 

448,05 

376,00 

310,80 

335 

23 201- 

-23 300 

778,20 

671,80 

590,00 

517,00 

450,90 

378,55 

313,15 

336 

23 301- 

-23 400 

782,40 

675,40 

593,40 

520,05 

453,75 

381,15 

315,50 

337 

23 401- 

-23 500 

786,60 

679,05 

596,75 

523,15 

456,60 

383,70 

317,85 

338 

23 501- 

-23 600 

790,80 

682,70 

600,10 

526,25 

459,50 

386,30 

320,20 

339 

23 601- 

-23 700 

795,00 

686,35 

603,45 

529,30 

462,35 

388,85 

322,55 

340 

23 701- 

-23 800 

799,20 

690,00 

606,80 

532,40 

465,20 

391,45 

324,90 

341 

23 801- 

-23 900 

803,40 

693,60 

610,20 

535,45 

468,05 

394,00 

327,25 

342 

23 901- 

-24 000 

807,60 

697,25 

613,55 

538,55 

470,90 

396,60 

329,60 

343 

ab 24 001 


811,80 

700,90 

616,90 

541,65 

473,75 

399,15 

331,95 


zuzüglich 4,20 DM für jede weiteren vollen 100 DM über 24 001 DM Jahreseinkommen 
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Anlage 2 


Jahr esno topf ertabelle für Arbeitnehmer 





Die Abgabe vom Arbeitslohn beträgt ln 






Steuerklasse III 

Ud. 


Steuer- 

klasse 

Steuer- 

klasse 

bei Kinderermäßigung für 

Nr. 



I 

II 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 






Kind 

Kinder 

Kinder 

Kinder 

Kinder 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


von — bis 








1 

1 837— 

1 886,99 

11,60 





— 



— 

— 

2 

1 887— 

1 936,99 

12,25 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

1 937— 

1 986,99 

12,90 



i 



— 

— 

— 

4 

1 987— 

2 036,99 

13,55 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

2 037— 

2 086,99 

14,15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

2 087— 

2 136,99 

14,85 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

2 137— 

2 186,99 

15,45 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

2 187— 

2 236,99 

16,15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

2 237— 

2 286,99 

16,75 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

2 287— 

2 336,99 

17,40 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

2 337— 

2 386,99 

18,05 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

2 387— 

2 436,99 

18,70 

— 

— 

- — 

— 

— 

— 

13 

2 437— 

2 486,99 

19,30 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

2 487— 

2 536,99 

20,00 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

2 537— 

2 586,99 

20,60 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16 

2 587— 

2 636,99 

21,30 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

17 

2 637— 

2 686,99 

21,90 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18 

2 687— 

2 736,99 

22,55 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

2 737— 

2 786,99 

23,20 

19,15 

— 

— 

— 

— 

— 

20 

2 787— 

2 836,99 

23,85 

19,70 

— 

— 

— 

— 

— 

21 

2 837— 

2 886,99 

24,45 

20,20 



— 

— 

— 

— 

22 

2 887— 

2 936,99 

25,15 

20,80 

— 

— 

— 

— 

— 

23 

2 937— 

2 986,99 

25,75 

21,30 

— 

— 

— 

— 

— 

24 

2 987— 

3 036,99 

26,45 

21,85 

— 

— 

— 

— 

— 

25 

3 037— 

3 086,99 

27,05 

22,35 

— 

— 

— 

— 

— 

26 

3 087— 

3 136,99 

27,70 

22,90 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

3 137— 

3 186,99 

28,35 

23,40 

— 

— 

— 

— 

— 

28 

3 187 — 

3 236,99 

29,00 

23,95 

— 

— 

— 

— 

— 

29 

3 237 — 

3 286,99 

29,60 

24,45 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

3 287 — 

3 336,99 

30,30 

25,05 

— 

— 

— 

— 

— 

31 

3 337— 

3 386,99 

30,90 

25,55 

— 

— 

— 

— 

— 

32 

3 387— 

3 436,99 

31,60 

26,10 

— 

— 

— 

— 

— 

33 

3 437— 

3 486,99 

32,20 

26,60 

— 

— 

— 

— 

— 

34 

3 487— 

3 536,99 

32,85 

27,15 

20,00 

— 

— 

— 

— 

35 

3 537— 

3 586,99 

33,50 

27,65 

20,40 

— 

— 

— 

— 

36 

3 587— 

3 636,99 

34,15 

28,20 

20,80 

— 

— 

— 

— 

37 

3 637— 

3 686,99 

34,80 

28,75 

21,15 

— 

— 

— 

— 

38 

3 687— 

3 736,99 

35,45 

29,30 

21,55 

— 

— 

— 

— 

39 

3 737— 

3 786,99 

36,05 

29,80 

21,95 

— 

— 

— 

— 

40 

3 787— 

3 836,99 

36,75 

30,35 

22,35 

— 

— 

— 

— 

41 

3 837— 

3 886,99 

37,35 

30,85 

22,75 

— 

— 

— 

— 

42 

3 887— 

3 936,99 

38,00 

31,40 

23,15 

— 

— 

— 

— 

43 

3 937— 

3 986,99 

38,65 

31,90 

23,50 

— 

— 

— 

— 

44 

3 987— 

4 036,99 

39,30 

32,50 

23,90 

— 

— 

— 

— 
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Die Abgabe vom Arbeitslohn beträgt in 


Steuerklasse III 





Steuer- 

Steuer- 






LfcL 

1 Jahreslohn 

klasse 

klasse 


bei Kinderermäßigung für 


Nr. 



1 

II 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 






Kind 

Kinder 

Kinder 

Kinder 

Kinder 


DM I 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


von— 

-bdj 








45 

4 037— 

4 086,99 

39,95 

33,00 

24,30 

— 

— 

— 

— 

46 

4 087— 

4 136,99 

40,60 

33,55 

24,70 

— 

— 

— 

— 

47 

4 137- — 

4 186,99 

41,20 

34,05 

25,10 

— 

— 

— 

— 

48 

4 187— 

4 236,99 

41,90 

34,60 

25,50 

20,05 

— 

— 

— 

49 

4 237— 

4 286,99 

42,50 

35,10 

25,85 

20,35 

— 

— 

— 

50 

4 287— 

4 336,99 

43,20 

35,65 

26,25 

20,65 

— 

— 

— 

51 

4 337— 

4 386,99 

43,80 

36,20 

26,65 

20,95 

— 

— 

— 

52 

4 387— 

4 436,99 

44,45 

36,75 

27,05 

21,30 

— 

— 

— 

53 

4 437— 

4 486,99 

45,10 

37,25 

27,45 

21,55 

— 

— 

— 

54 

4 487— 

4 536,99 

45,75 

37,80 

27,85 

21,90 

— 

— 

— 

55 

4 537— 

4 586,99 

46,35 

38,30 

28,20 

22,20 

— 

— 

— 

56 

4 587— 

4 636,99 

47,25 

39,10 

28,90 

22,75 

— 

— 

— 

57 

4 637— 

4 686,99 

48,15 

39,85 

29,50 

23,25 

— 

— 

— 

58 

4 687— 

4 736,99 

49,05 

40,65 

30,20 

23,80 

— 

— 

— 

59 

4 737— 

4 786,99 

49,95 

41,45 

30,80 

24,30 

— 

— 

— 

60 

4 787— 

4 836,99 

50,85 

42,20 

31,45 

24,85 

— 

— 

— 

61 

4 837— 

4 886,99 

51,75 

43,00 

32,10 

25,35 

— 

— 

— 

62 

4 887— 

4 936,99 

52,65 

43,80 

32,75 

25,95 

— 

— 

— 

63 

4 937— 

4 986,99 

53,55 

44,60 

33,40 

26,45 

— 

__ 



64 

4 987— 

5 036,99 

54,45 

45,35 

34,05 

27,00 

— 

— 

— 

65 

5 037— 

5 086,99 

55,35 

46,15 

34,65 

27,50 

— 

— 

— 

66 

5 087— 

5 136,99 

56,20 

46,95 

35,35 

28,05 

— 

— 

— 

67 

5 137 — 

5 186,99 

57,10 

47,70 

35,95 

28,55 

— 

— 

— 

68 

5 187— 

5 236,99 

58,00 

48,50 

36,60 

29,10 

— 

— 

— 

69 

5 237— 

5 286,99 

58,90 

49,30 

37,25 

29,60 

— 

— 

— 

70 

5 287— 

5 336,99 

59,80 

50,05 

37,90 

30,20 

— 

— 

— 

71 

5 337— 

5 386,99 

60,70 

50,85 

38,55 

30,70 

— 

— 

— 

72 

5 387— 

5 436,99 

61,60 

51,65 

39,20 

31,25 

— 

— 

— 

73 

5 437— 

5 486,99 

62,50 

52,40 

39,80 

31,75 

— 

— 

— 

74 

5 487— 

5 536,99 

63,40 

53,20 

40,50 

32,30 

— 

— 

— 

75 

5 537— 

5 586,99 

64,30 

54,00 

41,10 

32,80 

— 

— 

— 

76 

5 587— 

5 636,99 

65,20 

54,75 

41,80 

33,40 

— 

— 

— 

77 

5 637— 

5 686,99 

66,10 

55,55 

42,40 

33,90 

26,75 

— 

— 

78 

5 687— 

5 736,99 

67,00 

56,35 

43,05 

34,45 

27,15 

— 

— 

79 

5 737— 

5 786,99 

67,85 

57,10 

43,70 

34,95 

27,55 

— 

— 

80 

5 787— 

5 836,99 

68,75 

57,90 

44,35 

35,50 

27,95 

— 

— 

81 

5 837— 

5 886,99 

69,65 

58,70 

44,95 

36,00 

28,35 

— 

— 

82 

5 887— 

5 936,99 

70,55 

59,45 

45,65 

36,55 

28,75 

— 

— 

83 

5 937— 

5 986,99 

71,45 

60,25 

46,25 

37,05 

29,10 

— 

— 

84 

5 987— 

6 036,99 

72,35 

61,05 

46,95 

37,65 

29,50 

— 

— 

85 

6 037— 

6 086,99 

73,25 

61,80 

47,55 

38,15 

29,90 

— 

— 

86 

6 087— 

6 136,99 

74,15 

62,60 

48,20 

38,70 

30,30 

— 

— 

87 

6 137 — 

6 186,99 

75,05 

63,40 

48,85 

39,20 

30,70 

— 

— 

88 

6 187 — 

6 236,99 

75,95 

64,20 

49,50 

39,75 

31,10 

— 

■ — 

89 

6 237 — 

6 286,99 

76,85 

64,95 

50,10 

40,25 

31,45 

— 

— 

90 

6 287 — 

6 336,99 

77,75 

65,75 

50,80 

40,80 

31,85 

— 

— 

91 

6 337— 

6 386,99 

78,60 

66,55 

51,40 

41,35 

32,25 

— 

— 

92 

6 387— 

6 436,99 

79,50 

67,30 

52,10 

41,90 

32,65 

— 

— 

93 

6 437— 

6 486,99 

80,40 

68,10 

52,70 

42,40 

33,05 

— 

— 

94 

6 487— 

6 536,99 

81,30 

68,90 

53,35 

42,95 

33,45 

— 

— 

95 

6 537— 

6 586,99 

82,20 

69,65 

54,00 

43,45 

33,80 

— 

— 

96 

6 587— 

6 636,99 

83,10 

70,45 

54,65 

44,00 

34,20 

— 

— 

97 

6 637— 

6 686,99 

84,00 

71,25 

55,25 

44,50 

34,60 

— 

— 

98 

6 687— 

6 736,99 

84,90 

72,00 

55,95 

45,10 

35,00 

— 

— 

99 

6 737— 

6 786,99 

85,80 

72,80 

56,55 

45,60 

35,40 

— 

— 

100 

6 787— 

6 836,99 

86,70 

73,60 

57,25 

46,15 

35,80 

— 

— 

101 

6 837— 

6 886,99 

87,60 

74,35 

57,85 

46,65 

36,20 

— 

— 

102 

6 887— 

6 936,99 

88,50 

75,15 

58,50 

47,20 

36,55 

— 

— 
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Die Abgabe vom Arbeitslohn beträgt in 


Lfd. 

Nr. 

Jahreslohn 

DM 

Steuer- 

klasse 

I 

DM 

Steuer- 

klasse 

II 

DM 

Steuerklasse III 

bei Kinderermäßigung für 

1 

Kind 

DM 

2 

Kinder 

DM 

3 

Kinder 

DM 

4 

Kinder 

DM 

5 und mehr 
Kinder 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


TOD 

biM 








103 

6 937- 

~ 6 986,99 

89,40 

75,95 

59,15 

47,70 

36,95 




104 

6 987- 

- 7 036,99 

91,20 

77,50 

60,40 

48,80 

37,75 





105 

7 037- 

- 7 086,99 

93,00 

79,05 

61,70 

49,80 

38,55 





106 

7 087— 

- 7 136,99 

94,85 

80,65 

63,00 

50,85 

39,30 

27,85 



107 

7 137 — 

- 7 186,99 

96,65 

82,20 

64,30 

51,85 

40,10 

28,35 



108 

7 187 — 

- 7 236,99 

98,50 

83,80 

65,60 

52,90 

40,90 

28,90 



109 

7 237 — 

- 7 286,99 

100,30 

85,35 

66,85 

53,95 

41,65 

29,40 



110 

7 287 — 

- 7 336,99 

102,15 

86,90 

68,15 

55,00 

42,45 

29,95 



111 

7 337— 

- 7 386,99 

103,95 

88,50 

69,45 

56,00 

43,25 

30,45 

— 

112 

7 387— 

7 436,99 

105,80 

90,05 

70,75 

57,05 

44,00 

31,00 



113 

7 437— 

7 486,99 

107,60 

91,60 

72,00 

58,05 

44,80 

31,55 



114 

7 487— 

7 536,99 

109,40 

93,20 

73,30 

59,15 

45,60 

32,10 



115 

7 537— 

7 586,99 

111,20 

94,75 

74,60 

60,15 

46,35 

32,60 

— 

116 

7 587— 

7 636,99 

113,05 

96,30 

75,90 

61,20 

47,15 

33,15 



117 

7 637— 

7 686,99 

114,85 

97,90 

77,15 

62,20 

47,95 

33,65 



118 

7 687— 

7 736,99 

116,70 

99,45 

78,45 

63,30 

48,70 

34,20 



119 

7 737— 

7 786,99 

118,50 

101,00 

79,75 

64,30 

49,50 

34,70 



120 

7 787— 

7 836,99 

120,35 

102,60 

81,05 

65,35 

50,30 

35,30 

— 

121 

7 837— 

7 886,99 

122,15 

104,15 

82,30 

66,35 

51,05 

35,80 

— 

122 

7 887— 

7 936,99 

124,00 

105,75 

83,60 

67,40 

51,85 

36,35 

— 

123 

7 937— 

7 986,99 

125,80 

107,30 

84,90 

68,45 

52,65 

36,85 



124 

7 987— 

8 036,99 

127,60 

108,85 

86,20 

69,50 

53,40 

37,40 

— 

125 

8 037— 

8 086,99 

129,40 

110,45 

87,45 

70,50 

54,20 

37,90 

— 

126 

8 087— 

8 136,99 

131,25 

112,00 

88,75 

71,55 

55,00 

38,45 

— 

127 

8 137— 

8 186,99 

133,05 

113,55 

90,05 

72,60 

55,80 

39,00 

— 

128 

8 187— 

8 236,99 

134,90 

115,15 

91,35 

73,65 

56,55 

39,55 

— 

129 

8 237— 

8 286,99 

136,70 

116,70 

92,60 

74,65 

57,35 

40,05 

— 

130 

8 287— 

8 336,99 

138,55 

118,25 

93,90 

75,70 

58,15 

40,60 

— 

131 

8 337— 

8 386,99 

140,35 

119,85 

95,20 

76,70 

58,90 

41,10 

— 

132 

8 387— 

8 436,99 

142,20 

121,40 

96,50 

77,80 

59,70 

41,65 


133 

8 437— 

8 486,99 

144,00 

123,00 

97,80 

78,80 

60,50 

42,15 

— 

134 

8 487— 

8 536,99 

145,80 

124,55 

99,05 

79,85 

61,25 

42,75 

27,35 

135 

8 537— 

8 586,99 

147,60 

126,10 

100,35 

80,85 

62,05 

43,25 

27,55 

136 

8 587— 

8 636,99 

149,45 

127,70 

101,65 

81,95 

62,85 

43,80 

27,85 

137 

8 637— 

8 686,99 

151,25 

129,25 

102,95 

82,95 

63,60 

44,30 

28,05 

138 

8 687— 

8 736,99 

153,10 

130,80 

104,20 

84,00 

64,40 

44,85 

28,35 

139 

8 737— 

8 786,99 

154,90 

132,40 

105,50 

85,00 

65,20 

45,35 

28,55 

140 

8 787— 

8 836,99 

156,75 

133,95 

106,80 

86,05 

65,95 

45,90 

28,85 

141 

8 837— 

8 886,99 

158,55 

135,50 

108,10 

87,10 

66,75 

46,40 

29,05 

142 

8 887— 

8 936,99 

160,40 

137,10 

109,35 

88,15 

67,55 

47,00 

29,35 

143 

8 937— 

8 986,99 

162,20 

138,65 

110,65 

89,15 

68,30 

47,50 

29,55 

144 

8 987— 

9 036,99 

164,00 

140,20 

111,95 

90,20 

69,10 

48,05 

29,85 

145 

9 037— 

9 086,99 

165,80 

141,80 

113,25 

91,20 

69,90 

48,55 

30,05 

146 

9 087— 

9 136,99 

167,65 

143,35 

114,50 

92,30 

70,65 

49,10 

30,35 

147 

9 137 — 

9 186,99 

169,45 

144,95 

115,80 

93,30 

71,45 

49,60 

30,60 

148 

9 187 — 

9 236,99 

171,30 

146,50 

117,10 

94,35 

72,25 

50,20 

30,85 

149 

9 237 — 

9 286,99 

173,10 

148,05 

118,40 

95,35 

73,00 

50,70 

31,10 

150 

9 287 — 

9 336,99 

174,95 

149,65 

119,65 

96,45 

73,80 

51,25 

31,35 

151 

9 337— 

9 386,99 

176,75 

151,20 

120,95 

97,45 

74,60 

51,75 

31,60 

152 

9 387— 

9 436,99 

178,60 

152,75 

122,25 

98,50 

75,40 

52,30 

31,85 

153 

9 437— 

9 486,99 

180,40 

154,35 

123,55 

99,50 

76,15 

52,80 

32,10 

154 

9 487— 

9 536,99 

182,20 

155,90 

124,80 

100,60 

76,95 

53,35 

32,35 

155 

9 537— 

9 586,99 

184,00 

157,45 

126,10 

101,60 

77,75 

53,85 

32,60 

156 

9 587— 

9 636,99 

185,85 

159,05 

127,40 

102,65 

78,50 

54,45 

32,85 

157 

9 637— 

9 686,99 

187,65 

160,60 

128,70 

103,65 

79,30 

54,95 

33,10 

158 

9 687— 

9 736,99 

189,50 

162,20 

130,00 

104,70 

80,10 

55,50 

33,40 

159 

9 737— 

9 786,99 

191,30 

163,75 

131,25 

105,75 

80,85 

56,00 

33,60 
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Die Abgabe vom Arbeitslohn bet ragt in 






Steuerklasse III 

T M 


OI6U6T- 

Steuer- 






LIu» 

Nr. 

Jahreslohn 

klasse 

klasse 


bei Kinderermäßigung für 



I 

II 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 





Kind 

Kinder 

Kinder 

Kinder 

Kinder 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


von — bia 








160 

9 787— 9 836,99 

193,15 

165,30 

132,55 

106,80 

81,65 

56,55 

33,90 

161 

9 837— 9 886,99 

194,95 

166,90 

133,85 

107,80 

82,45 

57,05 

34,10 

162 

9 887— 9 936,99 

196,80 

168,45 

135,15 

108,85 

83,20 

57,60 

34,40 

163 

9 937— 9 986,99 

198,60 

170,00 

136,40 

109,85 

84,00 

58,15 

34,60 

164 

9 987—10 036,99 

200,40 

171,60 

137,70 

110,95 

84,80 

58,70 

34,90 

165 

10 037—10 086,99 

202,20 

173,15 

139,00 

111,95 

85,55 

59,20 

35,10 

166 

10 087—10 136,99 

204,05 

174,70 

140,30 

113,00 

86,35 

59,75 

35,40 

167 

10 137—10 186,99 

205,85 

176,30 

141,55 

114,00 

87,15 

60,25 

35,60 

168 

10 187—10 236,99 

207,70 

177,85 

142,85 

115,10 

87,90 

60,80 

35,90 

169 

10 237—10 286,99 

209,50 

179,40 

144,15 

116,10 

88,70 

61,30 

36,10 

170 

10 287—10 336,99 

211,35 

181,00 

145,45 

117,15 

89,50 

61,90 

36,40 

171 

10 337—10 386,99 

213,15 

182,55 

146,70 

118,15 

90,25 

62,40 

36,60 

172 

10 387—10 436,99 

215,00 

184,15 

148,00 

119,20 

91,05 

62,95 

36,90 

173 

10 437—10 486,99 

216,80 

185,70 

149,30 

120,25 

91,85 

63,45 

37,15 

174 

10 487—10 536,99 

218,60 

187,25 

150,60 

121,30 

92,60 

64,00 

37,40 

175 

10 537—10 586,99 

220,40 

188,85 

151,85 

122,30 

93,40 

64,50 

37,65 

176 

10 587—10 636,99 

222,25 

190,40 

153,15 

123,35 

94,20 

65,05 

37,90 

177 

10 637—10 686,99 

224,05 

191,95 

154,45 

124,40 

95,00 

65,60 

38,15 

178 

10 687—10 736,99 

225,90 

193,55 

155,75 

125,45 

95,75 

66,15 

38,40 

179 

10 737—10 786,99 

227,70 

195,10 

157,00 

126,45 

96,55 

66,65 

38,65 

180 

10 787—10 836,99 

229,55 

196,65 

158,30 

127,50 

97,35 

67,20 

38,90 

181 

10 837—10 886,99 

231,35 

198,25 

159,60 

128,50 

98,10 

67,70 

39,15 

182 

10 887—10 936,99 

233,20 

199,80 

160,90 

129,60 

98,90 

68,25 

39,40 

183 

10 937—10 986,99 

235,00 

201,40 

162,20 

130,60 

99,70 

68,75 

39,65 

184 

10 987—11 036,99 

236,80 

202,95 

163,45 

131,65 

100,45 

69,35 

39,95 

185 

1 1 037—1 1 086,99 

238,60 

204,50 

164,75 

132,65 

101,25 

69,85 

40,15 

186 

11 087—11 136,99 

240,45 

206,10 

166,05 

133,75 

102,05 

70,40 

40,45 

187 

11 137—11 186,99 

242,25 

207,65 

167,35 

134,75 

102,80 

70,90 

40,65 

188 

11 187—11 236,99 

244,10 

209,20 

168,60 

135,80 

103,60 

71,45 

40,95 

189 

11 237—11 286,99 

245,90 

210,80 

169,90 

136,80 

104,40 

71,95 

41,15 

190 

11 287—11 336,99 

247,75 

212,35 

171,20 

137,85 

105,15 

72,50 

41,45 

191 , 

11 337—11 386,99 

249,55 

213,90 

172,50 

138,90 

105,95 

73,00 

41,65 

192 

11 387—11 436,99 

251,40 

215,50 

173,75 

139,95 

106,75 

73,60 

41,95 

193 

11 437—11 486,99 

253,20 

217,05 

175,05 

140,95 

107,50 

74,10 

42,15 

194 

11 487—11 536,99 

255,00 

218,60 

176,35 

142,00 

108,30 

74,65 

42,45 

195 

11 537—11 586,99 

256,80 

220,20 

177,65 

143,00 

109,10 

75,15 

42,65 

196 

11 587—11 636,99 

258,65 

221,75 

178,90 

144,10 

109,85 

75,70 

42,95 

197 

11 637—11 686,99 

260,45 

223,35 

180,20 

145,10 

110,65 

76,20 

43,20 

198 

11 687—11 736,99 

262,30 

224,90 

181,50 

146,15 

111,45 

76,80 

43,45 

199 

1 1 737—1 1 786,99 

264,10 

226,45 

182,80 

147,15 

112,20 

77,30 

43,70 

200 

11 787—11 836,99 

265,95 

228,05 

184,05 

148,25 

113,00 

77,85 

43,95 

201 

11 837—11 886,99 

267,75 

229,60 

185,35 

149,25 

113,80 

78,35 

44,20 

202 

11 887—11 936,99 

269,60 

231,15 

186,65 

150,30 

114,60 

78,90 

44,45 

203 

11 937—11 986,99 

271,40 

232,75 

187,95 

151,30 

115,35 

79,40 

44,70 

204 

11 987—12 036,99 

273,20 

234,30 

189,20 

152,40 

116,15 

79,95 

44,95 

205 

12 037—12 086,99 

275,00 

235,85 

190,50 

153,40 

116,95 

80,45 

45,20 

206 

12 087—12 136,99 

276,85 

237,45 

191,80 

154,45 

117,70 

81,05 

45,45 

207 

12 137—12 186,99 

278,65 

239,00 

193,10 

155,45 

118,50 

81,55 

45,70 

208 

12 187—12 236,99 

280,50 

240,60 

194,40 

156,50 

119,30 

82,10 

46,00 

209 

12 237—12 286,99 

282,30 

242,15 

195,65 

157,55 

120,05 

82,60 

46,20 

210 

12 287—12 336,99 

284,15 

243,70 

196,95 

158,60 

120,85 

83,15 

46,50 

211 

12 337—12 386,99 

285,95 

245,30 

198,25 

159,60 

121,65 

83,65 

46,70 

212 

12 387—12 436,99 

287,80 

246,85 

199,55 

160,65 

122,40 

84,20 

47,00 

213 

12 437—12 486,99 

289,60 

248,40 

200,80 

161,65 

123,20 

84,75 

47,20 

214 

12 487—12 536,99 

291,40 

250,00 

202,10 

162,75 

124,00 

85,30 

47,50 

215 

12 537—12 586,99 

293,20 

251,55 

203,40 

163,75 

124,75 

85,80 

47,70 
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Die Abgabe vom Arbeitsl 

lohn beträgt in 




Steuer- 

Steuer- 


Sie 

u erklassf 

i III 









Lfd. 

Jahreslohn 

klasse 

klasse 


bei Kinderermäßigung für 


Nr 


I 

II 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 





Kind 

Kinder 

Kinder 

Kinder 

Kinder 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


von — bis 








216 

12 587—12 636,99 

295,05 

253,10 

204,70 

164,80 

125,55 

86,35 

48,00 

217 

12 637—12 686,99 

296,85 

254,70 

205,95 

165,80 

126,35 

86,85 

48,20 

218 

12 687—12 736,99 

298,70 

256,25 

207,25 

166,90 

127,10 

87,40 

48,50 

219 

12 737—12 786,99 

300,50 

257,80 

208,55 

167,90 

127,90 

87,90 

48,70 

220 

12 787—12 836,99 

302,35 

259,40 

209,85 

168,95 

128,70 

88,50 

49,00 

221 

12 837—12 886,99 

304,15 

260,95 

211,10 

169,95 

129,45 

89,00 

49,20 

222 

12 887—12 936,99 

306,00 

262,55 

212,40 

171,00 

130,25 

89,55 

49,50 

223 

12 937—13 036,99 

307,80 

264,10 

213,70 

172,05 

131,05 

90,05 

49,75 

224 

13 037—13 136,99 

312,00 

267,75 

217,05 

175,10 

133,90 

92,60 

52,10 

225 

13 137—13 236,99 

316,20 

271,40 

220,40 

178,20 

136,75 

95,20 

54,45 

226 

13 237—13 336,99 

320,40 

275,00 

223,80 

181,25 

139,60 

97,80 

56,80 

227 

13 337—13 436,99 

324,60 

278,65 

227,15 

184,35 

142,45 

100,35 

59,15 

228 

13 437—13 536,99 

328,80 

282,30 

230,50 

187,45 

145,30 

102,95 

61,50 

229 

13 537—13 636,99 

333,00 

285,95 

233,85 

190,50 

148,20 

105,50 

63,85 

230 

13 637—13 736,99 

337,20 

289,60 

237,20 

193,60 

151,05 

108,10 

66,20 

231 

13 737—13 836,99 

341,40 

293,20 

240,60 

196,65 

153,90 

110,65 

68,55 

232 

13 837—13 936,99 

345,60 

296,85 

243,95 

199,75 

156,75 

113,25 

70,90 

233 

13 937—14 036,99 

349,80 

300,50 

247,30 

202,85 

159,60 

115,80 

73,25 

234 

14 037—14 136,99 

354,00 

304,15 

250,65 

205,90 

162,45 

118,40 

75,60 

235 

14 137—14 236,99 

358,20 

307,80 

254,00 

209,00 

165,30 

120,95 

77,95 

236 

14 237—14 336,99 

362,40 

311,40 

257,40 

212,05 

168,15 

123,55 

80,30 

237 

14 337—14 436,99 

366,60 

315,05 

260,75 

215,15 

171,00 

126,10 

82,65 

238 

14 437—14 536,99 

370,80 

318,70 

264,10 

218,25 

173,90 

128,70 

85,00 

239 

14 537—14 636,99 

375,00 

322,35 

267,45 

221,30 

176,75 

131,25 

87,35 

240 

14 637—14 736,99 

379,20 

326,00 

270,80 

224,40 

179,60 

133,85 

89,70 

241 

14 737—14 836,99 

383,40 

329,60 

274,20 

227,45 

182,45 

136,40 

92,05 

242 

14 837—14 936,99 

387,60 

333,25 

277,55 

230,55 

185,30 

139,00 

94,40 

243 

14 937—15 036,99 

391,80 

336,90 

280,90 

233,65 

188,15 

141,55 

96,75 

244 

15 037— 15 136,99 

396,00 

340,55 

284,25 

236,70 

191,00 

144,15 

99,10 

245 

15 137—15 236,99 

400,20 

344,20 

287,60 

239,80 

193,85 

146,70 

101,45 

246 

15 327—15 336,99 

404,40 

347,80 

291,00 

242,85 

196,75 

149,30 

103,80 

247 

15 337 — 15 436,99 

408,60 

351,45 

294,35 

245,95 

199,60 

151,85 

106,20 

248 

15 437— 15 536,99 

412,80 

355,10 

297,70 

249,05 

202,45 

154,45 

108,55 

249 

15 537— 15 636,99 

417,00 

358,75 

301,05 

252,10 

205,30 

157,00 

110,90 

250 

15 637— 15 736,99 

421,20 

362,40 

304,40 

255,20 

208,15 

159,60 

113,25 

251 

15 737— 15 836,99 

425,40 

366,00 

307,80 

258,25 

211,00 

162,20 

115,60 

252 

15 837— 15 936,99 

429,60 

369,65 

311,15 

261,35 

213,85 

164,75 

117,95 

253 

15 937—16 036,99 

433,80 

373,30 

314,50 

264,45 

216,70 

167,35 

120,30 

254 

16 037—16 136,99 

438,00 

376,95 

317,85 

267,50 

219,60 

169,90 

122,65 

255 

16 137—16 236,99 

442,20 

380,60 

321,20 

270,60 

222,45 

172,50 

125,00 

256 

16 237—16 336,99 

446,40 

384,20 

324,60 

273,65 

225,30 

175,05 

127,35 

257 

16 337—16 436,99 

450,60 

387,85 

327,95 

276,75 

228,15 

177,65 

129,70 

258 

16 437—16 536,99 

454,80 

391,50 

331,30 

279,85 

231,00 

180,20 

132,05 

259 

16 537—16 636,99 

459,00 

395,15 

334,65 

282,90 

233,85 

182,80 

134,40 

260 

16 637—16 736,99 

463,20 

398,80 

338,00 

286,00 

236,70 

185,35 

136,75 

261 

16 737—16 836,99 

467,40 

402,40 

341,40 

289,05 

239,55 

187,95 

139,10 

262 

16 837—16 936,99 

471,60 

406,05 

344,75 

292,15 

242,40 

190,50 

141,45 

263 

16 937—17 036,99 

475,80 

409,70 

348,10 

295,25 

245,30 

193,10 

143,80 

264 

17 037—17 136,99 

480,00 

413,35 

351,45 

298,30 

248,15 

195,65 

146,15 

265 

17 137—17 236,99 

484,20 

417,00 

354,80 

301,40 

251,00 

198,25 

148,50 

266 

17 237—17 336,99 

488,40 

420,60 

358,20 

304,45 

253,85 

200,80 

150,85 

267 

17 337—17 436,99 

492,60 

424,25 

361,55 

307,55 

256,70 

203,40 

153,20 

268 

17 437—17 536,99 

496,80 

427,90 

364,90 

310,65 

259,55 

205,95 

155,55 

269 

17 537—17 636,99 

501,00 

431,55 

368,25 

313,70 

262,40 

208,55 

157,90 
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Die Abgabe vom Arbeitslohn beträgt in 




Steuer- 

klasse 

Steuer- 

klasse 

Steuerklasse III 

Lfd. 

Nr, 

Jahreslohn 

bei Kinderermäßigung für 


I 

II 

1 

2 

3 

4 

5 und mehr 





Kind 

Kinder 

Kinder 

Kinder 

Kinder 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

' 4 

5 

6 

7 

8 

9 


von — bis 








270 

17 637—17 736,99 

505,20 

435,20 

371,60 

316,80 

265,25 

211,10 

160,25 

271 

17 737—17 836,99 

509,40 

438,80 

375,00 

319,85 

268,15 

213,70 

162,60 

272 

17 837—17 936,99 

513,60 

442,45 

378,35 

322,95 

271,00 

216,25 

165,00 

273 

17 937—18 036,99 

517,80 

446,10 

381,70 

326,05 

273,85 

218,85 

167,35 

274 

18 037—18 136,99 

522,00 

449,75 

385,05 

329,10 

276,70 

221,40 

169,70 

275 

18 137—18 236,99 

526,20 

453,40 

388,40 

332,20 

279,55 

224,00 

172,05 

276 

18 237—18 336,99 

530,40 

457,00 

391,80 

335,25 

282,40 

226,60 

174,40 

277 

18 337—18 436,99 

534,60 

460,65 

395,15 

338,35 

285,25 

229,15 

176,75 

278 

18 437—18 536,99 

538,80 

464,30 

398,50 

341,45 

288,10 

231,75 

179,10 

279 

18 537—18 636,99 

543,00 

467,95 

401,85 

344,50 

291,00 

234,30 

181,45 

280 

18 637—1 8 736,99 

547,20 

471,60 

405,20 

347,60 

293,85 

236,90 

183,80 

281 

18 737—18 836,99 

551,40 

475,20 

408,60 

350,65 

296,70 

239,45 

186,15 

282 

18 837—18 936,99 

555,60 

478,85 

411,95 

353,75 

299,55 

242,05 

188,50 

283 

18 937—19 036,99 

559,80 

482,50 

415,30 

356,85 

302,40 

244,60 

190,85 

284 

19 037—19 136,99 

564,00 

486,15 

418,65 

359,90 

305,25 

247,20 

193,20 

285 

19 137—19 236,99 

568,20 

489,80 

422,00 

363,00 

308,10 

249,75 

195,55 

286 

19 237—19 336,99 

572,40 

493,40 

425,40 

366,05 

310,95 

252,35 

197,90 

287 

19 337—19 436,99 

576,60 

497,05 

428,75 

369,15 

313,80 

254,90 

200,25 

288 

19 437—19 536,99 

580,80 

500,70 

432,10 

372,25 

316,70 

257,50 

202,60 

289 

19 537—19 636,99 

585,00 

504,35 

435,45 

375,30 

319,55 

260,05 

204,95 

290 

19 637—19 736,99 

589,20 

508,00 

438,80 

378,40 

322,40 

262,65 

207,30 

291 

19 737—19 836,99 

593,40 

511,60 

442,20 

381,45 

325,25 

265,20 

209,65 

292 

19 837—19 936,99 

597,60 

515,25 

445,55 

384,55 

328,10 

267,80 

212,00 

293 

19 937—20 036,99 

601,80 

518,90 

448,90 

387,65 

330,95 

270,35 

214,35 

294 

20 037—20 136,99 

606,00 

522,55 

452,25 

390,70 

333,80 

272,95 

216,70 

295 

20 137—20 236,99 

610,20 

526,20 

455,60 

393,80 

336,65 

275,50 

219,05 

296 

20 237—20 336,99 

614,40 

529,80 

459,00 

396,85 

339,55 

278,10 

221,40 

297 

20 337—20 436,99 

618,60 

533,45 

462,35 

399,95 

342,40 

280,65 

223,80 

298 

20 437—20 536,99 

622,80 

537,10 

465,70 

403,05 

345,25 

283,25 

226,15 

299 

20 537—20 636,99 

627,00 

540,75 

469,05 

406,10 

348,10 

285,80 

228,50 

300 

20 637—20 736,99 

631,20 

544,40 

472,40 

409,20 

350,95 

288,40 

230,85 

301 

20 737—20 836,99 

635,40 

548,00 

475,80 

412,25 

353,80 

291,00 

233,20 

302 

20 837—20 936,99 

639,60 

551,65 

479,15 

415,35 

356,65 

293,55 

235,55 

303 

20 937—21 036,99 

643,80 

555,30 

482,50 

418,45 

359,50 

296,15 

237,90 

304 

21 037—21 136,99 

648,00 

558,95 

485,85 

421,50 

362,40 

298,70 

240,25 

305 

21 137—21 236,99 

652,20 

562,60 

489,20 

424,60 

365,25 

301,30 

242,60 

306 

21 237—21 336,99 

656,40 

566,20 

492,60 

427,65 

368,10 

303,85 

244,95 

307 

21 337—21 436,99 

660,60 

569,85 

495,95 

430,75 

370,95 

306,45 

247,30 

308 

21 437—21 536,99 

664,80 

573,50 

499,30 

433,85 

373,80 

309,00 

249,65 

309 

21 537—21 636,99 

669,00 

577,15 

502,65 

436,90 

376,65 

311,60 

252,00 

310 

21 637—21 736,99 

673,20 

580,80 

506,00 

440,00 

379,50 

314,15 

254,35 

311 

21 737—21 836,99 

677,40 

584,40 

509,40 

443,05 

382,35 

316,75 

256,70 

312 

21 837—21 936,99 

681,60 

588,05 

512,75 

446,15 

385,20 

319,30 

259,05 

313 

21 937—22 036,99 

685,80 

591,70 

516,10 

449,25 

388,10 

321,90 

261,40 

314 

22 037—22 136,99 

690,00 

595,35 

519,45 

452,30 

390,95 

324,45 

263,75 

315 

22 137—22 236,99 

694,20 

599,00 

522,80 

455,40 

393,80 

327,05 

266,10 

316 

22 237—22 336,99 

698,40 

602,60 

526,20 

458,45 

396,65 

329,60 

268,45 

317 

22 337—22 436,99 

702,60 

606,25 

529,55 

461,55 

399,50 

332,20 

270,80 

318 

22 437—22 536.99 

706,80 

609,90 

532,90 

464,65 

402,35 

334,75 

273,15 

319 

22 537—22 636,99 

711,00 

613,55 

536,25 

467,70 

405,20 

337,35 

275,50 

320 

22 637—22 736,99 

715,20 

617,20 

539,60 

470,80 

408,05 

339,90 

277,85 

321 

22 737—22 836,99 

719,40 

620,80 

543,00 

473,85 

410,95 

342,50 

280,20 

322 

22 837—22 936,99 

723,60 

624,45 

546,35 

476,95 

413,80 

345,05 

282,60 
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Lf<L 

Nr. 

Jahxeslohn 

DM 

Die Abgabe vom Arbeitslohn beträgt in 

Steuer- 

klasse 

I 

DM 

Steuer- 

klasse 

II 

DM 

Steuerklasse III 

bei Kinderermäßigung für 

1 

Kind 

DM 

2 

Kinder 

DM 

3 

Kinder 

DM 

4 

Kinder 

DM 

5 und mehr 
Kinder 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 


323 

von — bis 

22 937—23 036,99 

727,80 

628,10 

549,70 

480,05 

416,65 

347,65 

284,95 

324 

23 037—23 136,99 

732,00 

631,75 

553,05 

483,10 

419,50 

350,20 

287,30 

325 

23 137—23 236,99 

736,20 

635,40 

556,40 

486,20 

422,35 

352,80 

289,65 

326 

23 237—23 336,99 

740,40 

639,00 

559,80 

489,25 

425,20 

355,40 

292,00 

327 

23 337—23 436,99 

744,60 

642,65 

563,15 

492,35 

428,05 

357,95 

294,35 

328 

23 437—23 536,99 

748,80 

646,30 

566,50 

495,45 

430,90 

360,55 

296,70 

329 

23 537—23 636,99 

753,00 

649,95 

569,85 

498,50 

433,80 

363,10 

299,05 

330 

23 637—23 736,99 

757,20 

653,60 

573,20 

501,60 

436,65 

365,70 

301,40 

331 

23 737—23 836,99 

761,40 

657,20 

576,60 

504,65 

439,50 

368,25 

303,75 

332 

23 837—23 936,99 

765,60 

660,85 

579,95 

507,75 

442,35 

370,85 

306,10 

333 

23 937—24 036,99 

769,80 

664,50 

583,30 

510,85 

445,20 

373,40 

308,45 

334 

24 037—24 136,99 

774,00 

668,15 

586,65 

513,90 

448,05 

376,00 

310,80 

335 

24 137—24 236,99 

778,20 

671,80 

590,00 

517,00 

450,90 

378,55 

313,15 

336 

24 237—24 336,99 

782,40 

675,40 

593,40 

520,05 

453,75 

381,15 

315,50 

337 

24 337—24 436,99 

786,60 

679,05 

596,75 

523,15 

456,60 

383,70 

317,85 

338 

24 437—24 536,99 

790,80 

682,70 

600,10 

526,25 

459,50 

386,30 

320,20 

339 

24 537—24 636,99 

795,00 

686,35 

603,45 

529,30 

462,35 

388,85 

322,55 

340 

24 637—24 736,99 

799,20 

690,00 

606,80 

532,40 

465,20 

391,45 

324,90 

341 

24 737—24 836,99 

803,40 

693,60 

610,20 

535,45 

468,05 

394,00 

327,25 

342 

24 837—24 936,99 

807,60 

697,25 

613,55 

538,55 

470,90 

396,60 

329,60 

343 

ab 24 937 

811,80 

700,90 

616,90 

541,65 

473,75 

399,15 

331,95 



zuzüglich 4,20 

DM für jede 

weiteren 

vollen 100 

DM über 

24 937 DM Jahreslohn 
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Begründung 


I. Allgemeines 

l.Um die Beschäftigung der Berliner Wirt- 
schaft zu heben und ihre Angleichung an 
die der Bundesrepublik so weit wie mög- 
lich zu fördern, hat der Deutsche Bundes- 
tag in seiner 28. Sitzung am 6. Mai 1954 
u. a. beschlossen, die Einkommen- und 
Körperschaftsteuer um 20 v. H. herabzu- 
setzen, soweit diese Steuern auf Einkünfte 
aus dem Land Berlin entfallen, und die 


a) Maßnahmen auf dem Gebiet des 
Berliner Landeshaushalts 

aa) Bundeszuschuß zum Landeshaushalt 
Berlin (§ 16 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes) 

bb) Sonstige Leistungen, z. B. zu den 
Steuerverwaltungskosten und zur 
Berliner Zollverwaltung 

b) Übernahme der Kriegsfolge- und So- 
ziallasten, von Zinsbeträgen für Aus- 
gleichsforderungen (insbesondere zur 
Umstellung Berliner Uraltkonten), 
Bereitstellung von Mitteln für den 
Wohnungsbau (einschl. Flüchtlings- 
wohnungsbau) und Übernahme von 
Bevorratungskosten 

c) Bundesgarantien und Bürgschaften 

aa) Sicherheits- und Gewährleistungen 
zur Förderung des Warenverkehrs 
mit Berlin bis zu einem Betrag von 
100 Millionen DM 

bb) Bürgschaften gegenüber den West- 
Berliner Banken für die Gewährung 
von Betriebsmittelkrediten an Ber- 
liner Firmen bis zu 
150 Millionen DM 

cc) Garantie für eine von Berlin noch 
aufzunehmende Anleihe von 
75 Millionen DM 

d) Steuerliche Vergünstigungen 

aa) Umsatzsteuer 

Umsatzsteuervergütung (4 v. H.) 
für Unternehmen und Behörden 
im Bundesgebiet, die Waren von 
Berliner Unternehmern beziehen 

Umsatzsteuerbefreiung von Liefe- 
rungen Westberliner Unternehmer 


Abgabe „Notopfer Berlin“ vom 1. Juli 1954 
an im Land Berlin nicht mehr zu erheben. 
Der vorliegende Gesetzentwurf trägt die- 
sem Beschluß des Bundestages Rechnung. 

2. Die mit dem Gesetzentwurf vorgeschlage- 
nen Steuervergünstigungen sollen die 
Finanzhilfe des Bundes ergänzen, die dem 
Land Berlin schon bisher zuteil geworden 
ist und sich in die folgenden Maßnahmen 
gliedern läßt: 


1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

— 

Beträge 

in Millionen DM — 

368,0 

550,0 

600,0 

650,0 

710,0 

22,3 

26,7 

33,2 

42,1 

51,9 

31,7 

684,6 

785,8 

906,5 

1 000,3 


15,4 37,5 53,0 70,9 85,0 
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an Unternehmen und Behörden im 
Bundesgebiet 

bb) Verzicht auf Verbrauchsteuern 

cc) Einkommensteuer und Körper- 
schaftsteuer 

Auf dem Gebiet der Einkommen- 
steuer und Körperschaftsteuer sind 
im Land Berlin bis zum 31. De- 
zember 1953 Abschreibungsmög- 
lichkeiten aufrechterhalten worden, 
die im Bundesgebiet am 1. Juli 1951 
weggefallen sind. Es handelt sich 
dabei um die Bewertungsfreiheit 
für die Ersatzbeschaffung bewegli- 
cher Wirtschaftsgüter und die Be- 
wertunigsfreiheit für Fabrikgebäude, 
Lagerhäuser und landwirtschaftliche 
Betriebsgebäude. 

dd) Lastenausgleichsabgaben 

Die Vermögensabgabe ist im Land 
Berlin für die ersten drei Jahre der 
am L April 1949 beginnenden 
Laufzeit dieser Abgabe nicht nach- 
zuerheben und für die Zeit vom 
1. April 1952 bis 31. März 1957 
nur in Höhe eines Drittels zu lei- 
sten. Auch für die Hypotheken- 
gewinnabgabe und die Kreditge- 
winnabgabe bestehen für das Land 
Berlin eine Reihe von Vergünsti- 
gungen. 


3. Den vorgenannten Hilfsmaßnahmen ste- 
hen die folgenden Steuereinnahmen gegen- 
über, die dem Bund aus dem Land Berlin 
zufließen: 


4. Obwohl allerseits anerkannt wird, daß die 
bisherigen Hilfsmaßnahmen des Bundes 
wesentlich dazu beigetragen haben, die 
Lage Berlins in finanzieller, wirtschaftlicher 
und sozialer Hinsicht entscheidend zu bes- 
sern, läßt sich doch nicht verkennen, daß 
die Wirtschaft Berlins einer zusätzlichen 
Förderung bedarf. Das Ziel der vom Bun- 
destag gewünschten zusätzlichen Förde- 
rungsmaßnahmen besteht darin, es der 
Berliner Wirtschaft zu ermöglichen, die 
durch die besonderen Nachkriegsverhält- 
nisse in Berlin, vor allem durch Demon- 
tagen und Sperrung der Bankkonten er- 


1950 1951 1952 1953 1954 

— Beträge in Millionen DM — 

— — 35,0 71,0 85,0 

109,7 — — — — 


1951 1952 1953 1954 

— Beträge in Millionen DM — 

558,2 552,2 600,0 647,6 

littenen Schäden im Wege einer erhöhten 
Eigenkapitalbildung auszugleichen, Ab- 
wanderungsbestrebungen Berliner Unter- 
nehmen wirksam zu begegnen, den bereits 
abgewanderten Betrieben die Rückkehr 
nach Berlin zu erleichtern und neue Be- 
triebe nach Berlin zu ziehen, sei es in Form 
von selbständigen Unternehmen oder von 
Betriebstätten, die in ihrer Größenord- 
nung für die Berliner Wirtschaft nicht un- 
bedeutend sind. Nichtselbständige, qualifi- 
zierte Fachkräfte sollen angeregt werden, 
ihre Beschäftigung in Berlin beizubehalten 
oder dort aufzunehmen. Schließlich soll 
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allgemein durch eine finanzielle Besserstel- 
lung der Steuerpflichtigen im Land Berlin, 
abgesehen von den damit für die Berliner 
Wirtschaft verbundenen Auswirkungen, 
den Umständen Rechnung getragen wer- 
den, die sich für den einzelnen aus der be- 
sonderen Lage Berlins ergeben. 

5. Die Haushaltslage des Landes Berlin läßt 
es nicht zu, daß sich der durch die vorge- 
schlagenen Steuervergünstigungen (Ermä- 
ßigung der Einkommen- und Körperschaft- 
steuer um 20 v. H. und Nichterhebung 
des Notopfers Berlin, dessen Aufkommen 
dem Berliner Landeshaushalt zufließt) ein- 
tretende Steuerausfall zu Lasten des Lan- 
des Berlin auswirkt. Es ist vielmehr die 
Aufgabe des Bundes, den zusätzlichen 
Fehlbedarf des Berliner Landeshaushalts 
auszugleichen (§ 16 des Dritten 'Überlei- 
tungsgesetzes). Der Steuerausfall des Lan- 
des Berlin wird für das Rechnungsjahr 

1954 auf mindestens 30 Millionen DM ge- 
schätzt; er wird sich im Rechnungsjahr 

1955 erstmals auf das ganze Haushaltsjahr 
erstrecken und voraussichtlich bei der Ein- 
kommen- und Körperschaftsteuer etwa 
54 Millionen DM (60 v. H. von 90 Millio- 
nen DM), bei der Abgabe „Notopfer Ber- 
lin“ etwa 45 Millionen DM, insgesamt also 
etwa 99 Millionen DM betragen. Das Auf- 
kommen aus dem Bundesanteil an der 
Einkommen- und Körperschaftsteuer wird 
sich im Rechnungsjahr 1955 voraussichtlich 
um 36 Millionen DM (40 v. H. von 90 
Millionen DM) ermäßigen. Der Gesetz- 
entwurf sieht vor, die hiernach auf (54 + 
36 + 45 =) 135 Millionen DM geschätzte 
Mehrbelastung des Bundeshaushalts da- 
durch zu decken, daß die Abgabe „Not- 
opfer Berlin“, deren Aufkommen (ohne 
Berlin) nach dem gegenwärtigen Recht im 
Rechnungsjahr 1955 mit 1 180 Millionen 
DM zu veranschlagen wäre, vom 1. Januar 
1955 an entsprechend erhöht wird. 

6. Die vorgesehenen Steuervergünstigungen 
lassen sich nicht in der Weise verwirkli- 
chen, daß auf die im Land Berlin zu ent- 
richtende Einkommensteuer (Lohnsteuer) 
und Körperschaftsteuer generell ein Ab- 
schlag von 20 v. H. gewährt und allgemein 
im Land Berlin von der Erhebung der Ab- 
gabe „Notopfer Berlin“ abgesehen wird. 
Dieser Weg hätte zwar den Vorzug der 
Einfachheit. Er würde aber in keiner Weise 
das erstrebte Ziel sichern und könnte zu 
untragbaren Auswirkungen führen. Denn 


wenn die Vergünstigungen schlechthin für 
die bezeichneten Steuern ohne Rücksicht 
darauf zugestanden würden, woher die 
Einkünfte fließen, würde damit den Trä- 
gern der Berliner Wirtschaft kein Anreiz 
geboten, Investitionen gerade im Land 
Berlin vorzunehmen; sie blieben vielmehr 
in gleicher Weise begünstigt, wenn sie ihr 
Kapital in das Bundesgebiet verbrächten. 
Dem vom Bundesgebiet ausgehenden Sog 
würde damit nicht entgegengewirkt. Das 
erstrebte Ziel läßt sich deshalb nur da- 
durch verwirklichen, daß die Vergünsti- 
gungen auf die im Land Berlin erwirtschaf- 
teten oder dorther fließenden Einkünfte 
beschränkt werden. Zu einer Abgrenzung 
in dieser Richtung zwingt außerdem die 
Absicht, auch die nicht in Berlin ansässigen 
Personen und Unternehmen, die dort Be- 
triebe unterhalten, in den Kreis der Be- 
günstigten einzubeziehen. 

In persönlicher Hinsicht sollen die Steuer- 
erleichterungen für die Einwohner des Lan- 
des Berlin, wie oben bereits erwähnt, ein 
gewisser Ausgleich für die Unbilden sein, 
die ihnen aus der besonderen Situation 
dieser Stadt erwachsen, mit deren Schicksal 
sie aufs engste verbunden sind. Das macht 
auch eine klare Abgrenzung des begünstig- 
ten Personenkreises notwendig, zumal nur 
so sichergestellt werden kann, daß die für 
die Berliner Wirtschaft dringend erforder- 
lichen Fachkräfte ausschließlich dort ver- 
bleiben und neue herangezogen werden. 

Klare Abgrenzungen sowohl in persön- 
licher wie in sachlicher Hinsicht sind auch 
aus dem Grunde geboten, weil bei dem 
erheblichen Tarif gef älle, das durch dieses 
Gesetz geschaffen wird, sonst mißbräuch- 
lichen Ausnutzungen Tor und Tür geöffnet 
würde, die einen Umfang annehmen könn- 
ten, der aus haushaltsmäßigen Gründen 
nicht tragbar wäre. Sollen diese ausgeschlos- 
sen und das mit dem Gesetz erstrebte Ziel 
möglichst umfassend erreicht werden, sind 
eingehende Abgrenzungs- und Aufteilungs- 
vorschriften unvermeidlich und müssen, 
auch wenn sie die praktische Handhabung 
erschweren, in Kauf genommen werden. 

II. Im einzelnen 

Zu § 1 

Die Vorschrift betrifft die Ermäßigung der 

veranlagten Einkommensteuer und der ver- 
anlagten Körperschaftsteuer. Sie bezeichnet 

den begünstigten Personenkreis, bestimmt das 


22 



Ausmaß der Ermäßigung und enthält damit 
den Grundgedanken des Gesetzes. 

Veranlagte Einkommensteuer ist die Einkom- 
mensteuerschuld im Sinn des § 47 Abs. 1 des 
Einkommensteuergesetzes vor Anrechnung 
der für den Veranlagungszeitraum entrich- 
teten Vorauszahlungen und der durch Steuer- 
abzug einbehaltenen Beträge, soweit sie auf 
die im Veranlagungszeitraum bezogenen Ein- 
künfte entfallen. Das gleiche gilt in Verbin- 
dung mit § 15 Ziff. 1 der Körperschaftsteuer- 
Durchführungsverordnung für die veranlagte 
K ör pers ch af t s teu er. 

Eine Ermäßigung unmittelbar beim Steuer- 
abzug ist, außer beim Steuerabzug vom Ar- 
beitslohn (§ 5), nicht vorgesehen. Allgemein 
die Steuerabzüge zu ermäßigen, würde in der 
Praxis zu kaum überwindlichen Schwierigkei- 
ten führen, weil es, abgesehen vom Steuer- 
abzug beim Arbeitslohn, den zur Vornahme 
des Steuerabzugs Verpflichteten in der Regel 
nicht bekannt ist, ob die Voraussetzungen 
vorliegen, die der Gesetzentwurf für die Ver- 
günstigungen fordert. Daß in diesen Fällen 
die Ermäßigung nicht unmittelbar beim 
Steuerabzug vorgenommen wird, ist auch 
deshalb von untergeordneter Bedeutung, weil 
die Ermäßigung grundsätzlich bei der späte- 
ren Veranlagung, gegebenenfalls auf Antrag 
nach § 46 Abs. 1 Ziff. 4 oder § 46 a Satz 2 
des Einkommensteuergesetzes, zum Zuge 
kommt. 

Zu Absatz 1 

Als zu begünstigende Steuerpflichtige im 
Land Berlin müssen nach den Ausführungen 
unter I. bei den natürlichen Personen in 
erster Linie diejenigen in Betracht gezogen 
werden, deren wirtschaftliche Belange, Le- 
bensinteressen und Schicksal räumlich aufs 
engste mit dem Land Berlin verbunden sind. 
Nr. 1 fordert deshalb, daß diese Personen 
ihren Wohnsitz (§13 StAnpG) ausschließlich 
im Land Berlin haben. Dem ausschließlichen 
Wohnsitz entspricht bei Personen ohne 
Wohnsitz im Land Berlin oder im Bundes- 
gebiet der gewöhnliche Aufenthalt (§ 14 
StAnpG). Bei ihm braucht die Ausschließlich- 
keit nicht besonders gefordert zu werden, 
weil der gewöhnliche Aufenthalt grundsätz- 
lich jeweils immer nur an einem Ort gegeben 
sein kann. 

Es würde dem Zweck des Gesetzes wider- 
sprechen, die Vergünstigungen auch den Per- 
sonen zu gewähren, die im Veranlagungszeit- 
raum nur für eine kurze Zeit vorübergehend 
ihren ausschließlichen Wohnsitz oder ge- 


wöhnlichen Aufenthalt im Land Berlin neh- 
men. Deshalb wird für erforderlich gehalten, 
daß der ausschließliche Wohnsitz oder ge- 
wöhnliche Aufenthalt im Land Berlin im 
Veranlagungszeitraum mindestens von einer 
gewissen Dauer war. Da es außerdem nicht 
gerechtfertigt erscheint, Personen, die im 
Laufe des Veranlagungszeitraums ihren aus- 
schließlichen Wohnsitz oder ihren gewöhn- 
lichen Aufenthalt im Land Berlin aufgeben, 
die Vergünstigungen zu gewähren, bestimmt 
der Entwurf, daß die Voraussetzungen eine 
gewisse Zeit vor dem Ende des Veranlagungs- 
zeitraums Vorgelegen haben müssen. Die da- 
für in Anlehnung an § 32 EStG gewählte 
Frist von vier Monaten erscheint nach dem 
mit dem Gesetz verfolgten Zweck ausreichend 
und angemessen. 

Die Regelung im Satz 2 stellt eine Erweite- 
rung der Vorschrift des Satzes 1 dar. Sie be- 
rücksichtigt auch die Steuerpflichtigen, die 
einen zweiten Wohnsitz außerhalb des Lan- 
des Berlin aufrechterhalten, sich jedoch 'auch 
bisher schon überwiegend an einem Wohn- 
sitz im Land Berlin, der zugleich von Ange- 
hörigen als deren ausschließlicher Wohnsitz 
geteilt wird, aufgehalten haben. Bei diesen 
starken Bindungen an das Land Berlin würde 
es unbefriedigend sein, allein auf Grund des 
nur für den Steuerpflichtigen bestehenden 
zweiten Wohnsitzes außerhalb des Landes 
Berlin, die Vergünstigungen zu versagen. 
Diese Erweiterung kann sich als Ausnahme- 
regelung nur auf einen begrenzten Kreis von 
Personen erstrecken. Es ist deshalb hinsicht- 
lich der Angehörigen, die ihren ausschließ- 
lichen Wohnsitz im Land Berlin haben, nicht 
auf den weiten Kreis der Angehörigen im 
Sinn 'des § 10 des Steueranpassungsgesetzes, 
sondern auf den engeren Kreis der Familien- 
mitglieder, den Ehegatten und die Kinder, 
mit denen eine Zusammen Veranlagung er- 
folgt oder im Fall der Veranlagung zu er- 
folgen hätte, aJhgestellt. Eine Begünstigung 
auch der Personen, die sich bei doppeltem 
Wohnsitz bisher vorwiegend im Bundes- 
gebiet aufgehalten haben, erscheint nicht 
gerechtfertigt. 

Bei mehrfachem Wohnsitz ist nach § 73 a 
Abs. 3 Ziff. 1 der Abgabenordnung der vor- 
wiegende Aufenthalt für die Örtliche Zustän- 
digkeit maßgebend. Um zu einer in der 
Praxis einfachen und Umgehungsversuche 
ausschließenden Abgrenzung zu kommen, 
wird deshalb gefordert, daß die Veranlagung 
seit dem Veranlagungszeitraum 1953 un- 
unterbrochen im Land Berlin durchgeführt 
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wird oder im Fall der Veranlagung durchzu- 
führen wäre. 

Zu Absatz 2 

Entsprechend der Abgrenzung bei den Ein- 
kommensteuerpflichtigen nach ihrem aus- 
schließlichen Wohnsitz wird nur den Körper- 
schaftsteuerpflichtigen die Ermäßigung hin- 
sichtlich ihrer Einkünfte aus dem Land Ber- 
lin zugestanden, die sowohl ihre Geschäfts- 
leitung als auch ihren Sitz ausschließlich im 
Land Berlin haben. Damit wären an sich auch 
die beschränkt Körperschaftsteuerpflichtigen 
im Sinn des § 2 Abs. 1 Ziff. 2 des Körper- 
schaftsteuergesetzes einbegriffen. Sie scheiden 
aber aus, weil nur die veranlagte Körper- 
schaftsteuer ermäßigt wird. 

Zu Absatz 3 

Nach den Ausführungen unter I. kommen 
für die Vergünstigungen auch die Steuer- 
pflichtigen in Betracht, bei denen die Voraus- 
setzungen der Absätze 1 und 2 nicht vor- 
liegen, die aber im Land Berlin eine oder 
mehrere, mindestens eine bestimmte Größen- 
ordnung erreichende Betriebstätten im Sinn 
des § 16 des Steueranpassungsgesetzes unter- 
halten. Ihre Einbeziehung rechtfertigt sich 
aus dem Gedanken, wirtschaftlich gleiche Tat- 
bestände auch steuerlich gleich zu behandeln. 
Ihre Nichtberücksichtigung würde zudem 
einen nicht beabsichtigten und unerwünschten 
Trend auslösen, bisher unselbständige Teil- 
betriebe oder Betriebstätten durch Um- und 
Neugründungen zu verselbständigen. Die 
Vorschrift kommt in erster Linie für die un- 
beschränkt Steuerpflichtigen in Betracht, die 
einen Wohnsitz im Bundesgebiet oder (als 
Körperschaften) dort ihre Geschäftsleitung 
oder ihren Sitz haben. Sie gilt aber auch für 
beschränkt Einkommensteuerpflichtige und 
beschränkt Körperschaftsteuerpflichtige, also 
auch für ausländische Körperschaften mit Be- 
triebstätten im Land Berlin. Das mit dem 
Gesetz gesteckte Ziel, die Wirtschaft im Land 
Berlin umfassend zu fördern, Arbeitsplätze 
zu erhalten und neue zu schaffen, läßt die 
Einbeziehung der beschränkt Steuerpflichti- 
gen in den Kreis der Begünstigten geboten er- 
scheinen. 

Die Begünstigung der unter Absatz 3 fallen- 
den Steuerpflichtigen beruht allein darauf, 
daß die von ihnen unterhaltenen Betriebstät- 
ten Teile der Berliner Wirtschaft sind. Folge- 
richtig muß sich deshalb die Ermäßigung auf 
den Teil der Einkommensteuer oder Körper- 
schaftsteuer beschränken, der auf die Einkünfte 


entfällt, die in den im Land Berlin belegenen 
Betriebstätten erzielt worden sind. Wenn da- 
bei nur Betriebstätten berücksichtigt werden, 
in denen mindestens 25 Arbeitnehmer be- 
schäftigt worden sind, so entspricht das so- 
wohl arbeitsmarktpolitischen Gesichtspunk- 
ten, Gründen der Verwaltungsvereinfachung, 
als auch dem Bestreben, mißbräuchlichen Aus- 
nutzungen der Vergünstigungen vorzubeu- 
gen. Arbeitsmarktpolitisch haben vornehm- 
lich die Betriebstätten Bedeutung, die eine 
größere Zahl von Arbeitskräften beschäftigen. 
Würden Betriebe ohne Rücksicht auf die Zahl 
der Beschäftigten begünstigt, wäre damit zu 
rechnen, daß zahlreiche Unternehmen dazu 
übergehen könnten, Betriebstätten in Berlin 
mit einigen (möglichst hoch besoldeten) Ar- 
beitnehmern nur zu errichten, um über sie, 
ohne daß es der Berliner Wirtschaft zum 
Vorteil gereicht, in den Genuß der Vergünsti- 
gungen zu kommen. Die Begünstigung jedes 
Betriebs könnte vornehmlich Handelsbetriebe 
anreizen, ohne ein wirtschaftliches Bedürfnis 
lediglich aus steuerlichen Gründen Betrieb- 
stätten in Berlin zu gründen. Es besteht je- 
doch in erster Linie ein Interesse daran, Pro- 
duktionsunternehmen, die den Arbeitsmarkt 
wesentlich entlasten, nach Berlin zu ziehen. 
Für die Einschränkung sprechen ferner auch 
Gründe der Verwaltungsvereinfachung, zu- 
mal mit der Anwendung dieser Vorschrift 
in erster Linie die Finanzämter des Bundes- 
gebiets befaßt werden. Die Einschränkung 
läßt sich um so eher vertreten, als die finan- 
ziellen Auswirkungen jedenfalls für größere 
Produktionsbetriebe mit einer geringen Zahl 
von Beschäftigten in Berlin wegen der Auf- 
teilung des Gewinns nach dem Verhältnis der 
Löhne im allgemeinen unerheblich sein wür- 
den. Um Betriebe oder Betriebstätten der be- 
zeichn et en Größenordnung, bei denen wäh- 
rend kürzerer Zeitabschnitte saisonbedingt 
(z. B. Baugewerbe) oder aus anderen Grün- 
den die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
unter die Mindestgrenze absinken kann, in 
denen dafür aber zu anderen Zeiten eine ent- 
sprechende höhere Zahl von Arbeitnehmern 
beschäftigt wird, nicht von den Vergünsti- 
gungen auszuschließen, ist auf den Durch- 
schnitt der mit einer gewissen Regelmäßig- 
keit Beschäftigten abgestellt. 

Die Tätigkeit der Unternehmen im Sinn des 
§ 2 Abs. 2 des Gewerbesteuergesetzes (Per- 
sonengesellschaften, Kapitalgesellschaften usw.) 
gilt stets und in vollem Umfang als einheit- 
licher Gewerbebetrieb. Unterhält ein Einzel- 
gewerbetreibender im Land Berlin mehrere 
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Betriebstätten, so wird es sich auch dabei in 
der Regel um solche eines einheitlichen Ge- 
werbebetriebs handeln. In diesen Fällen wird 
man es als ausreichend ansehen müssen, wenn 
in den Betriebstätten dieses Gewerbebetriebs 
insgesamt die geforderte Mindestzahl von Ar- 
beitnehmern beschäftigt worden ist. Gehören 
dagegen die Betriebstätten zu mehreren Ge- 
werbebetrieben, so muß die geforderte Min- 
destzahl jeweils in einer oder mehreren Be- 
triebstätten jedes einzelnen Gewerbebetriebs 
vorhanden sein, für den die Begünstigung in 
Anspruch genommen wird. Die Abstellung 
auf iden einzelnen Betrieb rechtfertigt sich 
besonders mit Rücksicht auf die Fälle, in 
denen der Steuerpflichtige sowohl Einzel- 
gewerbetreibender als auch Mitunternehmer 
einer Personengesellschaft ist. 

Personengesellschaften sieht das Einkommen- 
steuerrecht nicht als selbständige Steuer- 
subjekte an, sondern behandelt die Teilhaber- 
schaft daran als selbständigen Gewerbebetrieb 
jedes einzelnen Mitunternehmers. Das kann 
aber nach dem Zweck des vorliegenden Ge- 
setzes und unter Berücksichtigung wirtschaft- 
licher Gesichtspunkte nicht dazu führen, daß 
auf jeden Mitunternehmer mindestens 25 Ar- 
beitnehmer in den im Land Berlin unterhal- 
tenen Betriebstätten entfallen müßten. Man 
wird hier auf die Einheit des von den Ge- 
sellschaftern gemeinsam betriebenen Unter- 
nehmens abstellen und es für die Gewährung 
der Vergünstigungen bei jedem Gesellschafter 
als ausreichend ansehen müssen, wenn im 
Rahmen der Gesellschaft als solcher im Land 
Berlin mindestens 25 Arbeitnehmer beschäf- 
tigt werden. Eine andere Regelung würde 
auch zu dem unbefriedigenden Ergebnis füh- 
ren, daß beispielsweise bei einer GmbH mit 
3 Gesellschaftern die Beschäftigung von min- 
destens 25 Arbeitnehmern in Betriebstätten 
im Land Berlin für die Vergünstigungen aus- 
reichen würde, eine OHG mit 3 Mitunter- 
nehmern aber mindestens 75 Arbeitnehmer 
beschäftigen müßte. Das ist durch Satz 2 klar- 
gestellt. 

Bei den zu begünstigenden Einkünften aus 
Betriebstätten im Land Berlin handelt es sich 
um Einkünfte im Sinn des § 2 Nr. 2 Satz 1. 
Treffen sie in dem einzelnen Gewerbebetrieb 
mit nicht zu begünstigenden Einkünften aus 
anderen Betrieben oder Betriebstätten zusam- 
men, so muß der Gesamtgewinn nach Maß- 
gabe des § 2 Nr. 2 Sätze 2 bis 4 auf geteilt 
werden. 


Zu §2 

Da die Ermäßigung der Einkommensteuer 
und der Körperschaftsteuer nicht schlecht- 
hin auf die insgesamt von den begünstigten 
Steuerpflichtigen zu entrichtende Einkom- 
mensteuer oder Körperschaftsteuer, sondern 
nur insoweit gewährt werden soll, als sie auf 
Einkünfte aus dem Land Berlin — im Fall 
des § 1 Abs, 3 auf Einkünfte aus bestimmten 
Betriebstätten im Land Berlin — entfallen, 
ist es erforderlich, im einzelnen zu bestim- 
men, in welchem Umfang Einkünfte als Ein- 
künfte aus dem Land Berlin anzusehen sind. 
Es empfiehlt sich dabei im Aufbau und, so- 
weit möglich, auch im Wortlaut eine An- 
lehnung an die Vorschriften des § 49 des Ein- 
kommensteuergesetzes, so daß in gewissem 
Umfang an die hierzu entwickelte Praxis und 
Rechtsprechung angeschlossen werden kann. 

Zu Nr. 1 

Die Vorschrift enspricht der Regelung in 
§ 49 Ziff. 1 des Einkommensteuergesetzes. 
Bei der begrenzten Bedeutung, die diese Vor- 
schrift ohnehin in der Praxis haben wird, ist 
davon abgesehen, den denkbaren Fall, daß 
sich ein Teil der Land- und Forstwirtschaft 
außerhalb des Landes Berlin befindet, zu 
regeln. Gegebenenfalls wird der auf das Land 
Berlin entfallende Anteil der Einkünfte im 
Schätzungswege zu ermitteln sein. 

Zu Nr. 2 

Durch die Vorschrift sollen sowohl die Ein- 
künfte aus einem Gewerbebetrieb im Land 
Berlin als auch die Einkünfte aus einem im 
Land Berlin belegenen Teil eines Gewerbe- 
betriebs erfaßt werden. Da nach § 16 Abs. 1 
des Steueranpassungsgesetzes auch der Be- 
trieb selbst eine Betriebstätte darstellt, wird 
im Entwurf dieser umfassende Begriff ver- 
wandt. 

Unter Gewerbebetrieb ist das gewerbliche 
Unternehmen im Sinn des Einkommensteuer- 
rechts, das sich mit dem Begriff des Gewerbe- 
betriebs im Sinn des Gewerbesteuergesetzes 
deckt, zu verstehen, so daß mehrere Betriebe 
der gleichen Art in der Hand eines Gewerbe- 
treibenden als einheitlicher Gewerbebetrieb 
behandelt werden; die Tätigkeit der Unter- 
nehmen im Sinn des § 2 Abs. 2 des Gewerbe- 
steuergesetzes (Personengesellschaften, Kapi- 
talgesellschaften usw.) gilt stets und in vollem 
Umfang als einheitlicher Gewerbebetrieb 
(vgl. dazu die Ausführungen in Abschn. 19 
der Gewerbesteuer-Richtlinien 1951). Diese 
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Regelung, die dazu führt, vom Gesamt- 
gewinn auszugehen, trägt den wirtschaftlichen 
Gegebenheiten Rechnung. An ihr ist auch 
deshalb festzuhalten, weil sie weitgehend 
mißbräuchliche Gestaltungen ausschließt, die 
bei den sich in einer Hand befindlichen Be- 
trieben durch wirtschaftliche, finanzielle oder 
organisatorische Maßnahmen, die sich im all- 
gemeinen der Kontrolle entziehen, möglich 
sind. Bei Betrieben verschiedener Art in der 
Hand eines Einzelgewerbetreibenden wird 
jedoch entsprechend der gewerbesteuerlichen 
Regelung von einer Zusammenfassung abge- 
sehen, weil das zu wirtschaftlich unzutreffen- 
den und steuerlich unangemessenen Ergebnis- 
sen und zu Verwaltungsschwierigkeiten ins- 
besondere in den Fällen führen würde, in 
denen ein Einzelgewerbetreibender zugleich 
Mitunternehmer einer oder mehrerer Per- 
sonengesellschaften ist (s. auch die Ausfüh- 
rungen zu § 1 Abs. 3). Soweit in diesen Fällen 
Gewinne auf Betriebe oder Teile von ihnen 
im Land Berlin verlagert werden sollten, die 
diesen nach ihren Verhältnissen nicht zu- 
kommen, kann dem mit der Vorschrift des 
§ 3 Abs. 2 begegnet werden. 

Mit Rücksicht auf die nicht unbedeutende 
Zahl von Fällen, die sich in Zukunft wahr- 
scheinlich noch erhöhen wird, in denen sich 
ein einheitlicher Gewerbebetrieb sowohl auf 
das Land Berlin als auch insbesondere auf das 
Bundesgebiet erstreckt, erscheinen Vorschrif- 
ten über die Ermittlung des auf die Betrieb- 
stätten im Land Berlin entfallenden Gewinns 
notwendig. Um zu einer klaren, für alle Fälle 
anwendbaren Regelung zu kommen, bei der 
zugleich etwaige Gewinnverlagerungen wir- 
kungslos bleiben, ist davon abgesehen wor- 
den, den tatsächlichen Gewinn einer Betrieb- 
stätte im Land Berlin zu übernehmen, auch 
wenn er sich an Hand der Buchführung er- 
mitteln läßt. Es erscheint vielmehr tunlich, 
sich an den im Gewerbesteuerrecht vorherr- 
schen Grundsatz der Aufteilung des Gesamt- 
gewinns nach dem Verhältnis der auf die ein- 
zelnen Betriebstätten entfallenden Arbeits- 
löhne anzuschließen. Wenn dabei grundsätz- 
lich als Löhne, die auf die Betriebstätten im 
Land Berlin entfallen, nur die berücksichtigt 
werden, die für eine Tätigkeit im Land Ber- 
lin aus einem gegenwärtigen Arbeitsverhält - 
nis gezahlt werden, so wird damit ungerecht- 
fertigten Lohnverlagerungen nach Berlin ent- 
gegengewirkt und gleichzeitig ein zusätz- 
licher Anreiz geboten, die Zahl der in den 
Berliner Betriebstätten Beschäftigten zu er- 


höhen. Für den Begriff der Arbeitslöhne 
kann die Vorschrift des § 31 des Gewerbe- 
steuergesetzes übernommen werden. 

Liegen Veräußerungsgewinne im Sinn des 
§ 16 des Einkommensteuergesetzes vor, kann 
die Aufteilung nach dem Verhältnis der Ar- 
beitslöhne zu wirtschaftlich unangemessenen 
Ergebnissen führen oder sich als unmöglich 
erweisen, weil im Veranlagungszeitraum Ar- 
beitslöhne nicht mehr gezahlt sind. L>a Ver- 
äußerungsgewinne für die Gewerbesteuer 
unberücksichtigt bleiben, enthält das Ge- 
werbesteuergesetz für diese Fälle keine Auf- 
teilungsvorschriften. Um auch hier zu einem 
objektiven Aufteilungsmaßstab zu kommen, 
erscheint es naheliegend, für die Aufteilung 
der Veräußerungsgewinne auf das Verhältnis 
der anteiligen Werte des Betriebsvermögens 
abzustellen, die bei der Ermittlung des Ver- 
äußerungsgewinns zugrunde gelegt werden. 

Zu Nr. 3 

Die Regelung lehnt sich an die Vorschrift in 
§ 49 Ziff. 3 des Einkommensteuergesetzes in- 
soweit an, als sie bei den Einkünften aus 
selbständiger Arbeit nur diejenigen für die 
vorgesehenen V er güns t i gungen ber ücksi cht ig t , 
die aus einer im Land Berlin ausgeübten Tä- 
tigkeit erzielt worden sind. Auf den weiteren 
Tatbestand der Verwertung kann verzichtet 
werden, weil die Vergünstigungen nach § 1 
Albs. 1 nur den Steuerpflichtigen gewährt 
werden, die ihren Wohnsitz oder ihren ge- 
wöhnlichen Aufenthalt im Land Berlin haben. 
Es wäre nicht ungerechtfertigt, die Einkünfte 
für die Vergünstigungen unberücksichtigt zu 
lassen, die aus einer zwar im Land Berlin 
ausgeübten, aber außerhalb des Landes Berlin 
verwerteten Tätigkeit erzielt worden sind, 
wiie es z. B. bei Erfindern und Schriftstellern 
der Fall sein kann. Der Entwurf sieht aber 
von einer solchen Regelung ab, weil eine 
klare Abgrenzung der Einkünfte in derarti- 
gen Fällen die Praxis vor kaum lösbare 
Schwierigkeiten stellen konnte. 

In den Fällen, in denen sich die ausgeübte 
Tätigkeit nicht auf das Land Berlin beschränkt 
hat, muß eine Aufteilung der Einkünfte er- 
folgen. Sie kann, insbesondere auch hinsicht- 
lich der Betriebsausgaben, in der Praxis 
schwierig und unter Umständen nur durch 
Schätzung möglich sein. Es ist im Entwurf 
für diese Fälle von besonderen Aufteilungs- 
vorschriften abgesehen werden. Sollte sich 
eine generelle Regelung später als erforderlich 
erweisen, gibt § 9 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe b 


26 



die Möglichkeit, entsprechende Durchfüh- 
rungsvorschriften zu erlassen. 

Zu Nr. 4 

Bei den Einkünften aus nichtselbständiger 
Arbeit kann nur der Arbeitslohn als im Land 
Berlin ibezogen gelten, der, soweit es sich um 
ein gegenwärtiges Arbaitsverhältnis handelt, 
für eine Tätigkeit im Land Berlin gewährt 
wird. Dieser Tatbestand ist unter dem Buch- 
staben a geregelt. 

Der Buchstabe b umfaßt Bezüge aus früheren 
Dienstleistungen. Sie sollen uneingeschränkt 
als Einkünfte aus idem Land Berlin behandelt 
werden. Auch in diesen Fällen darauf abzu- 
stellen, daß die frühere Tätigkeit in dem jetzt 
vom Land Berlin umfaßten Gebiet ausgeübt 
worden ist, würde in der Regel zu unüber- 
windlichen Abgrenzungsschwierigkeiten füh- 
ren. Die vorgesehene Regelung will auch so- 
zialen Gesichtspunkten Rechnung tragen. 

Zu Nr. 5 

Die Regelung geht von idem Grundsatz aus, 
Einkünfte aus Kapitalvermögen nur dann zu 
begünstigen, wenn das Kapital im Land Ber- 
lin angelegt worden ist. Das wird in der Re- 
gel der Fall sein, wenn der Schuldner seinen 
ausschließlichen Wohnsitz oder seine Ge- 
schäftsleitung und seinen Sitz im Land Berlin 
hat. Die Feststellung dieser Voraussetzungen 
wird den Finanzämtern im allgemeinen an 
Hand der vorhandenen Unterlagen kaum mög- 
lich sein. Der Entwurf fordert daher im Buch- 
staben a einen entsprechenden Nachweis vom 
Steuerpflichtigen, den er durchweg auch ohne 
Schwierigkeiten wird erbringen können. So- 
weit Kapitalforderungen durch dingliche 
Rechte gesichert sind, entspricht es sowohl 
dem einleitend erwähnten Grundgedanken als 
auch der Notwendigkeit, zu einer einfachen 
Abgrenzung zu kommen, wenn im Buchsta- 
ben b auf die Belegenheit der als Sicherung 
dienenden Sache abgestellt wird. 

Zu Nr. 6 

Die Vorschrift schließt sich inhaltlich insoweit 
der Regelung in § 49 Ziff. 6 des Einkommen- 
steuergesetzes an, als auf die Belegenheit der 
Sachen oder Rechte oder auf die Verwertung 
der Rechte im Land Berlin abgestellt wird. 

Zu Nr. 7 

Unter die Einkünfte im Sinn des § 22 des 
Einkommensteuergesetzes fallen in erster 
Linie Rentenibezüge. Die gleichen Gründe, 
die zu einer uneingeschränkten Berücksichti- 


gung der unter § 2 Nr. 4 Buchstabe b be- 
zeichneten Bezüge aus früheren Dienstleistun- 
gen führen, rechtfertigen es, auch die Renten 
in vollem Umfang zu begünstigen. Die übri- 
gen unter § 22 des Einkommensteuergesetzes 
fallenden Einkünfte spielen in der Praxis 
kaum eine nennenswerte Rolle. Es ist deshalb 
aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung 
von einer Aufteilung nach ihrem Zusammen- 
hang mit dem Land Berlin abgesehen worden. 

Zu § 3 
Zu Absatz 1 

Der Gewinn von Organgesellschaften mit Ge- 
winnabführungsvereinbarungen wird unter 
bestimmten Voraussetzungen für Zwecke der 
Einkommensteuer oder der Körperschaft- 
Steuer bei dem beherrschenden Unternehmen 
erfaßt. Hat die Organgesellschaft ihre Ge- 
schäftsleitung und ihren Sitz im Land Berlin, 
befindet sich dagegen das beherrschende 
Unternehmen beispielsweise im Bundesgebiet, 
würde der von der Organgesellschaft im Land 
Berlin erzielte und an das beherrschende 
Unternehmen abgeführte Gewinn ohne be- 
sondere Regelung nicht an den Vergünstigun- 
gen teilnehmen. Andererseits würde für den 
Fall, daß sich nur das beherrschende Unter- 
nehmen im Land Berlin befindet, der von 
der Organgesellschaft abgeführte Gewinn bei 
dem beherrschenden Unternehmen ungerecht- 
fertigt begünstigt werden. Um in diesen Fal- 
len zu wirtschaftlich tragbaren und steuerlich 
gerechtfertigten Ergebnissen sowie zu einem 
für die Verwaltung möglichst einfachen Ver- 
fahren zu kommen, bestimmt Absatz 1 im 
Anschluß an die in § 2 Abs. 2 Ziff. 2 letzter 
Satz des Gewerbesteuergesetzes getroffene 
Regelung, daß Organgesellschaften mit Ge- 
winnau ss chluß Vereinbarungen für die Zwecke 
der Ermäßigung als Betriebstätten des be- 
herrschenden Unternehmens zu behandeln 
sind. Der Gesamtgewinn ist also nach der in 
§ 2 Nr. 2 vorgesehenen Regelung nach dem 
Verhältnis der Arbeitslöhne aufzuteilen. Da- 
durch wirken sich die von der Organgeseli- 
schaft erwirtschafteten Gewinne auf die Er- 
mäßigung bei dem beherrschenden Unterneh- 
men je nach den Verhältnissen erhöhend oder 
vermindernd aus. 

Zu Absatz 2 

Durch das vorgesehene Gesetz wird ein Tarif- 
gefälle zwischen dem Bundesgebiet und dem 
Land Berlin geschaffen, das einen erheblichen 
Anreiz zu Gewinnmanipulationen bietet. Es 
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besteht die Gefahr, daß Unternehmen, zwi- 
schen denen gewisse Bindungen bestehen und 
von denen nur eines oder nur ein Teil er- 
mäßigungsberechtigt ist, versuchen werden, 
zugunsten der Ermäßigungsberechtigten Ge- 
winnverlagerungen vorzunehmen. Hierzu 
liegen bereits Erfahrungen im Verhältnis zu 
anderen Ländern, die eine geringere Steuer- 
belastung haben, vor. In diesen Fällen wird 
beispielsweise durch entsprechende Pachtver- 
träge und Regieverträge, Aufteilung der Re- 
giekosten, Patent-, Lizenz- und Erfahrungs- 
austauschverträge 'der Gewinn in das Ausland 
verlagert. Die Verlagerungsmöglichkeiten fin- 
den im Verhältnis zum Ausland durch die be- 
stehenden Staats- und Zollgrenzen und die 
Devisenbewirtschaftung eine gewisse Grenze, 
die im Verhältnis zum Land Berlin nicht be- 
steht. Die geltenden steuerrechtlichen Vor- 
schriften bieten zwar eine Handhabe, Gewinn- 
verlagerungen, die sich als mißbräuchliche Ge- 
staltungen darstellen, entgegenzutreten. So 
wird z. B. bei Produktions- und Vertriebs- 
gesellschaften im Abschnitt 114 der Einkom- 
mensteuer-Richtlinien 1953 ungerechtfertigten 
Gewinnverlagerungen vorzubeugen versucht. 
Es sind aber Fälle denkbar, in denen, ohne 
daß direkt der Tatbestand einer mißbräuch- 
lichen Gestaltung gegeben ist, Verbindungen 
organisatorischer, finanzieller oder wirtschaft- 
licher Art gewisse Verschiebungen zugunsten 
von ermäßigungsberechtigten Unternehmen 
ermöglichen, die bisher ohne oder nur von 
geringfügiger steuerlicher Auswirkung waren 
und deshalb hingenommen werden konnten. 
Bei dem durch dieses Gesetz geschaffenen 
Steuergefälle haben derartige Verschiebungen 
besondere Bedeutung. Es kann für die Ver- 
günstigungen gerechterweise nur der Gewinn 
berücksichtigt werden, der nach den norma- 
len Verhältnissen des Unternehmens erzielt 
wäre, wenn die in erster Linie auf das Tarif- 
gefälle zurückgehenden Verschiebungen nicht 
vorgekommen wären. Wegen der äußerst 
schwierigen Ermittlung derartiger Tatbe- 
stände wird sich die Anwendung dieser Vor- 
schrift auf besonders gelagerte Fälle beschrän- 
ken müssen. Absatz 2 ist deshalb als Kann- 
vorschrift gefaßt. Für die einheitliche An- 
wendung der Vorschrift wird erforderlichen- 
falls durch entsprechende Verwaltungsanord- 
nung Sorge getragen werden müssen. 

Zu § 4 
Zu Absatz 1 

Die Vorschrift ist im wesentlichen technischer 
Natur, Nach § 1 Abs. 1 und 2 ermäßigen sich 


die Einkommensteuer oder die Körperschaft- 
steuer, soweit sie auf Einkünfte aus dem 
Land Berlin, nach § 1 Abs. 3, soweit sie 
auf Einkünfte aus den dort bezeichneten 
Betriebstätten im Land Berlin ent- 
fallen. Die Berechnung der Ermäßigung 
bedingt eine Aufteilung der Einkommen- 
steuer oder Körperschaftsteuer, wenn außer 
den für die Ermäßigung in Betracht kommen- 
den Einkünften noch andere Einkünfte vor- 
handen sind. Der zu ermäßigende Einkom- 
mensteuerteil oder Körperschaftsteuerteil er- 
gibt sich aus dem Verhältnis der Einkünfte 
aus dem Land Berlin zum Gesamtbetrag der 
Einkünfte. Die Vorschriften in den Sätzen 2 
und 3 dienen der Verwaltungs Vereinfachung. 

Zu Absatz 2 

Nach Absatz 1 bleiben bei der Aufteilung 
Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastun- 
gen, besondere Freibeträge usw., die vom Ge- 
samtbetrag der Einkünfte oder vom Einkom- 
men abzuziehen oder wie die Mehrentnahmen 
diesen hinzuzurechnen sind, unberücksichtigt, 
weil sie grundsätzlich nicht mit bestimmten 
Einkünften im Zusammenhang stehen. Das 
trifft jedoch nicht in jedem Fall, wie z. B. 
beim Verlustabzug, nicht entnommenen Ge- 
winn, bestimmten Freibeträgen oder den 
nachzu versteuern den Mehrentnahmen, zu. Es 
wäre deshalb an sich grundsätzlich gerecht- 
fertigt, derartige Beträge, soweit sie wirt- 
schaftlich mit bestimmten Einkünften Zusam- 
menhängen oder stich auf diese beziehen, vor 
der Aufteilung mit den entsprechenden Ein- 
künften zu verrechnen. Eine solche Verrech- 
nung kann sich sowohl zum Nachteil wie 
auch zum Vorteil für die Steuerpflichtigen 
auswirken. Die Auswirkungen auf die Er- 
mäßigung sind jedoch bei den genannten Be- 
trägen, die teilweise ohnehin auf bestimmte 
Höchstbeträge beschränkt sind (vgl. § 10 a 
Abs. 1, § 13 Abs. 4 des Einkommensteuer- 
gesetzes), in 'der Regel verhältnismäßig gering. 
Erheblichere Abweichungen können sich aller- 
dings insbesondere bei größeren Verlust- 
abzügen ergeben. Auf längere Sicht gesehen, 
dürfte aber auch hier in der Regel zumindest 
ein gewisser Ausgleich durch höhere Gewinne 
eintreten. Diese Gründe haben ebenso wie 
der Gesichtspunkt, das in der Praxis ohnehin 
schon schwer durchführbare Gesetz, soweit 
wie vertretbar, nicht noch mit weiteren Kom- 
plizierungen zu belasten, dazu geführt, von 
einer entsprechenden Regelung bereits im 
Rahmen des Gesetzes abzusehen. Es erscheint 
zweckmäßig, zunächst die Erfahrungen in der 
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Praxis abzuwarten. Die Vorschrift hält die 
Möglichkeit einer späteren Regelung duich 
eine Rechtsverordnung offen. 

Ein ähnlicher Tatbestand ergibt sich für Ein- 
künfte, bei denen die Einkommensteuer oder 
Körperschaftsteuer durch den Steuerabzug als 
abgegolten gilt, so z. B. beim Steuerabzug 
vom Kapitalertrag, wenn der Steuerpflichtige 
nicht nach § 46 a Satz 2 des Einkommen- 
steuergesetzes beantragt, eine Veranlagung der 
Kapitalerträge zusammen mit den übrigen 
Einkünften vorzunehmen. Diese Kapital- 
erträge werden bei der Veranlagung zunächst 
unter den Einkünften aus Kapitalvermögen 
miterfaßt und dann vom Einkommen wieder 
abgezogen. Dadurch wirken sie sich auf die 
Höhe der veranlagten Einkommensteuer nicht 
aus. Es wäre folgerichtig, sie unter diesen 
Umständen auch für die Berechnung der Ver- 
günstigungen durch einen Abzug bei den Ein- 
künften aus Kapitalvermögen zu neutralisie- 
ren. Die Ermächtigung zum Erlaß einer 
Rechtsverordnung erstreckt sich auch auf diese 
und ähnliche Tatbestände. 

Soweit in den Fällen der §§34 und 34 a des 
Einkommensteuergesetzes neben außerordent- 
lichen Einkünften andere Einkünfte vor- 
liegen, kann eine Aufteilung der Einkommen- 
steuer nach Absatz 1 zu unzutreffenden Er- 
gebnissen führen. Es kann sich dabei für die 
außerordentlichen Einkünfte ein höherer oder 
niedrigerer Einkommensteueranteil ergeben, 
als bei der Veranlagung für diese Einkünfte 
tatsächlich festzusetzen ist. In diesen Fällen 
würde es zu einem zutreffenden Ergebnis 
führen, wenn die außerordentlichen Einkünfte 
und die für sie festzusetzende Steuer bei der 
Aufteilung nach Absatz 1 zunächst ausgeson- 
dert werden. Handelt es sich bei den außeror- 
dentlichen Einkünften um Einkünfte aus dem 
Land Berlin, so wäre die für sie festzusetzende 
Steuer den nach Absatz 1 für die Ermäßigung 
zu berücksichtigenden Steueranteilen hinzu- 
zurechnen. Erstrecken sich die außerordent- 
lichen Einkünfte auch auf Gebiete außerhalb 
des Landes Berlin, wäre insoweit eine geson- 
derte Aufteilung nach den Grundsätzen des 
Absatzes 1 erforderlich. Aus den oben er- 
wähnten Gründen ist jedoch auch hier von 
einer entsprechenden Regelung bereits im Ge- 
setz abgesehen worden. Sie bleibt erforder- 
lichenfalls einer Recht sverordnung Vorbe- 
halten. 

Zu § 5 

Der Steuerabzug vom Arbeitslohn ist ledig- 
lich eine besondere Erhebungsform der Ein- 


kommensteuer. Deshalb muß auch die Lohn- 
steuer, wenn die gleichen persönlichen und 
sachlichen Voraussetzungen, die zu einer Er- 
mäßigung der veranlagten Einkommensteuer 
führen, gegeben sind, wie diese um 20 v. H. 
ermäßigt werden. Da die Lohnsteuer bereits 
im Laufe des Kalenderjahrs jeweils für den 
einzelnen Lohnzahlungszeitraum erhoben 
wird, kann die von den Veranlagten zu er- 
füllende Voraussetzung, daß der ausschließ- 
liche Wohnsitz seit mindestens vier Monaten 
vor dem Ende des Veranlagungszeitraums be- 
standen haben muß, nicht uneingeschränkt 
übernommen werden. Die Regelung in § 5 
Abs. 1 Nr. 1 entspricht im Prinzip der 
unterschiedlichen Behandlung der Veranlag- 
ten und Lohnsteuerpflichtigen bei der Einrei- 
hung in die Steuerklassen. 

In den Fällen, in denen die Ermäßigung Ar- 
beitnehmern aüch bei mehrfachem Wohnsitz 
gewahrt wird (§ 5 Abs. 1 Nr. 2), kann aller- 
dings auf die Erfüllung der Viermonatsfrist 
für den ausschließlichen Wohnsitz der Ange- 
hörigen, entsprechend der Regelung für die 
Veranlagten, nicht verzichtet werden. Das hat 
u. U. zur Folge, daß in diesen Fällen die Er- 
mäßigung erst nach dem Ende des Kalender- 
jahrs im Lohnsteuer- Jahresausgleich gewährt 
werden kann. Die Einzelheiten des Verfah- 
rens werden in diesen Fällen durch Rechts- 
verordnung geregelt. Den Erlaß der Rechts- 
verordnung ermöglicht die Ermächtigung in 
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe b. 

In den Kreis der Begünstigten werden durch 
Nr. 3 die in der sowjetischen Zone oder im 
sowjetischen Sektor Berlins ansässigen und im 
Land Berlin beschäftigten Arbeitnehmer ein- 
bezogen. Diese Maßnahme erscheint aus 
arbeits- und sozialpolitischen Gründen ge- 
boten. Eine entsprechende Vorschrift erübrigt 
sich für die Veranlagten, weil bei ihnen als 
beschränkt Steuerpflichtigen nach § 50 Abs. 4 
des Einkommensteuergesetzes im Fall der 
Veranlagung die Einkommensteuer durch den 
Steuerabzug vom Arbeitslohn als abgegolten 
gilt. 

Zu § 6 

Soweit die persönlichen und sachlichen Vor- 
aussetzungen erfüllt sind, unter denen die in 
den §§ 1 und 5 vorgesehenen Ermäßigungen 
der veranlagten Einkommensteuer, Körper- 
schaftsteuer und der Lohnsteuer gewährt 
werden, soll auch die Abgabe „Notopfer 
Berlin“ nicht erhoben werden. 
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Zu § 7 

Die Gründe, die eine Erhöhung der Abgabe 
der natürlichen Personen und der Abgabe der 
Körperschaften erforderlich machen, sind 
unter Abschnitt I dargelegt. Die zur Deckung 
des Einnahmeausfalls erforderliche Tariferhö- 
hung beträgt rund 12 v. H. 

Zu § 8 
Zu Absatz 1 

Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten dieses 
Gesetzes, soweit es sich um die Ermäßigung 
der Einkommensteuer (Lohnsteuer) und der 
Körperschaftsteuer und um die Erhöhung der 
Abgabe „Notopfer Berlin" handelt, zum 
1. Januar 1955. 

Zu den Absätzen 2 bis 4 

Die Abgabe „Notopfer Berlin" soll bei den 
im § 1 Abs. 1 und 2 und § 5 bezeichne ten 
Abgabepflichtigen bereits ab 1. Juli 1954 in- 
soweit nicht erhoben werden, als die persön- 
lichen und sachlichen Voraussetzungen erfüllt 
sind, die ab 1. Januar 1955 zu einer Ermäßi- 
gung der Einkommensteuer (Lohnsteuer) und 
Körperschaftsteuer führen. Es kann deshalb 
insoweit auch für die Zeit vom 1. Juli bis 
31. Dezember 1954 von den Voraussetzun- 
gen ausgegangen werden, wie sie in den §§ 1 
bis 5 geregelt sind. Bei der Abgabe der Ver- 
anlagten würde eine gesonderte Ermittlung 
der auf die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 
1954 entfallenden, für die Nicht erhebung der 
Abgabe „Notopfer Berlin" zu berücksichti- 
genden Einkünfte zu einer weiteren Kompli- 
zierung führen. Die finanziellen Auswirkun- 
gen würden auch in keinem Verhältnis zu 
der verwaltungsmäßigen Mehrarbeit stehen. 
Es ist deshalb vorgesehen, die zunächst nach 
dem Einkommen für den Erhebungszeitraum 
(Kalenderjahr 1954 berechnete Abgabe „Not- 
opfer Berlin" um die Hälfte des Teils der 
Abgabe zu ermäßigen, der auf die begünstig- 
ten Einkünfte des ganzen Jahres entfallt. Bei 
den in § 1 Abs. 3 bezeichneten Abgabepflich- 
tigen würde der rückwirkende Wegfall der 
Abgabe „Notopfer Berlin" einen Verwal- 
tungsaufwand erfordern, der in keinem Ver- 
hältnis zu dem wirtschaftlichen Effekt der 
Einführung der Vergünstigung nur für das 
„Notopfer Berlin“ für das zweite Halbjahr 
1954 stehen würde. Für diese Steuerpflichti- 
gen sollen die Vergünstigungen daher einheit- 
lich bei der Einkommensteuer, Körperschaft- 
steuer und der Abgabe „Notopfer Berlin" 


mit Wirkung vom 1. Januar 1955 in Kraft 
treten. 

In der Erwartung einer entsprechenden ge- 
setzlichen Regelung über die Nichterhebung 
der Abgabe „Notopfer Berlin“ für das zweite 
Halbjahr 1954 hat der Senator für Finanzen 
Berlin durch Anordnung vom 18. Juni 1954 
(StuZBl. Berlin S. 573) als Übergangsregelung 
in bestimmtem Umfang eine Stundung der 
Abgabe „Notopfer Berlin" ausgesprochen. 
Die Voraussetzungen, unter denen die Stun- 
dungen zu gewähren sind, entsprechen jedoch 
nicht in jeder Hinsicht den Voraussetzungen, 
die dieses Gesetz an die Nichterhebung der 
Abgabe „Notopfer Berlin" knüpft. Um die 
durch eine Nachforderung entstehenden Här- 
ten auszuschließen und zur Verwaltungsver- 
einfachung wird bei Arbeitnehmern in allen 
Fällen auf die Erhebung endgültig verzichtet 
und, soweit das zur Wahrung der Gleich- 
mäßigkeit erforderlich ist, eine Erstattung 
zugelassen. 

Zu Absatz 5 

Diese Vorschrift ergänzt als Ubergangsrege- 
lung den § 1, der schlechthin auf die veran- 
lagte Einkommensteuer abstellt, und steht 
im Zusammenhang mit der Regelung des In- 
krafttretens dieses Gesetzes. In Fällen der 
Nachversteuerung wird die in früheren Jah- 
ren zu wenig entrichtete Einkommensteuer 
aus technischen Gründen in einem späteren 
Jahr nacherhoben. Da die Ermäßigung erst- 
mals für den Veranlagungszeitraum 1955 ge- 
währt werden soll, ist es folgerichtig, nachzu- 
versteuernde Beträge, die sich auf frühere 
Veranlagungszeiträume beziehen, von der Er- 
mäßigung auszuschließen. Entsprechendes gilt 
für die nachzuerhebende Lohnsteuer. 

Zu § 9 

Zu Absatz 1 Nr. 1 

Die komplizierten Abgrenzungs- und Auf- 
teilungsvorschriften hinsichtlich des begün- 
stigten Personenkreises und der für die Ver- 
günstigung zu berücksichtigenden Einkünfte 
können bei ihrer praktischen Durchführung 
zu sehr erheblichen Schwierigkeiten und 
Zweifeln führen, deren Regelung über den 
Rahmen des Gesetzes hinausgeht. Dabei ist 
zum Beispiel an Schwierigkeiten zu denken, 
die sich in bezug auf die Feststellung des aus- 
schließlichen Wohnsitzes und des gewöhn- 
lichen Aufenthalts oder in den Ausnahme- 
fällen des § 1 Abs. 1 Satz 2 ergeben können. 
Auch in den Fällen des § 1 Abs. 3 können 
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sich Grenzfälle, insbesondere bei Beteiligun- 
gen mehrerer Mitunternehmer sowie hinsicht- 
lich der beschäftigten Arbeitnehmer, wenn 
ihre Zahl starken Schwankungen unterliegt 
oder sich eine Beschäftigung teils auch auf 
Gebiete außerhalb des Landes Berlin erstreckt, 
ergeben. Schwierigkeiten sind insbesondere 
auch bei der Ermittlung und Abgrenzung der 
auf das Land Berlin entfallenden Einkünfte 
zu erwarten, so beispielsweise, wenn im Fall 
des § 2 Nr. 3 die selbständige Tätigkeit oder 
im Fall des § 2 Nr. 4 die nichtselbständige 
Tätigkeit auch außerhalb des Landes Berlin 
ausgeübt wird. Insbesondere kann dabei eine 
Aufteilung der Betriebsausgaben oder Wer- 
bungskosten streitig werden. Entsprechendes 
gilt für die Fälle des § 2 Nr. 5 und 6. Auch 
in bezug auf die Fälle des § 3 wird erst die 
Praxis ergeben müssen, ob insbesondere die 
Rahmenvorschrift des Absatzes 2 ohne wei- 
teres zu befriedigenden Lösungen führt. 
Schließlich können sich möglicherweise in 
den Erstattungsfällen des § 8 Abs. 3 Satz 3 
Unebenheiten ergeben. 

Um derartige Schwierigkeiten und Zweifel 
beheben zu können, sieht diese Vorschrift 
eine Ermächtigung zum Erlaß entsprechender 
Rechtsverordnungen vor, soweit dies zur 
Wahrung der Gleichmäßigkeit bei der Be- 
steuerung, zur Beseitigung von Unbillig- 
keiten in Härtefällen oder zur Verwaltungs- 
vereinfachung erforderlich ist. 


Zu Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe a 
Die Ermächtigung gibt die Möglichkeit, die 
Haftung des Arbeitgebers für die Einbehal- 
tung und Abführung von Lohnsteuer auszu- 
schließen oder einzuschränken, wenn der 
Arbeitgeber das Vorliegen der in § 5 Nr. 1 
und 2 bezeichneten Voraussetzungen ver- 
sehentlich angenommen hat. Im Fall des § 5 
Nr. 3 besteht hierzu kein Anlaß. 

Zu Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe b 
Die Prüfung der in § 5 Nr. 2 bezeichneten 
Voraussetzungen durch den Arbeitgeber 
kann unter Umständen schwierig sein. Es 
kann sich die Notwendigkeit ergeben, in die- 
sen Fällen den Arbeitnehmer zu verpflichten, 
dem Arbeitgeber einen mehrfachen Wohn- 
sitz anzuzeigen. Unter Umständen ist dem 
Arbeitnehmer die Ermäßigung erst im Lohn- 
steuer-Jahresausgleich zu gewähren. Die Er- 
mächtigung soll solche Regelungen ermög- 
lichen. 

Zu Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe c 
Durch die Ermächtigung soll die Gleichstel- 
lung von Lohnsteuerpflichtigen mit Veran- 
lagten im Wege des Lohnsteuer-Jahresaus- 
gleichs ermöglicht werden. 

Zu Absatz 2 

Die Ermächtigung bietet die Möglichkeit, zur 
Erleichterung der Steuerberechnung beson- 
dere Tabellen aufzustellen, in die die Ermäßi- 
gungen bereits eingearbeitet sind. 
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Anlage B 


Der Präsident des Bundesrates Bonn, den 17. Dezember 1954 


An den 

Herrn Bundeskanzler 


Mit Bezug auf das Schreiben vom 26. November 1954 — 6 — 5220 
— 2455/54 — beehre ich mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in 
seiner 134. Sitzung am 17. Dezember 1954 gemäß Artikel 76 Ab- 
satz 2 des Grundgesetzes zu dem 

Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Förderung 
der Wirtschaft im Land Berlin 

die aus der Anlage sich ergebende Stellungnahme beschlossen hat. 

Der Bundesrat ist der Ansicht, daß der Gesetzentwurf gemäß Arti- 
kel 105 Absatz 3 in Verbindung mit Artikel 78 des Grundgesetzes 
seiner Zustimmung bedarf. 


Altmeier 
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Stellungnahme des Bundesrates 


1. Gegen den Gesetzentwurf bestehen fol- 
gende Bedenken: 

a) Die im Gesetzentwurf vorgesehenen 
Regelungen zerstören die Einheitlich- 
keit der im Bundesgebiet und im Land 
Berlin geltenden Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Lohnsteuer, 
wodurch ein gerade bei diesen Steuern 
unerwünschtes Gefälle entstehen 
würde. Das bedeutet überdies einen 
Bedauerlichen Rückschritt gegenüber 
allen Vereinheitlichungen, die nach 
langen Bemühungen endlich erreicht 
werden konnten. 

ib) Die Vorschriften des Gesetzentwurfs 
sind außerordentlich kompliziert. Wei- 
tere Erschwerungen würden durch die 
im Gesetzentwurf vorgesehenen 
Rechtsverordnungen und Ermächti- 
gungen eintreten. Das steht im Wider- 
spruch zu den Bemühungen um eine 
Vereinfachung des Steuerrechts. 

c) Die Regelung im Entwurf bedeutet 
für die Finanz Verwaltung und — bei 
der Löhnsteuer — auch für die 
Arbeitgeber eine erhebliche Erschwe- 
rung ihrer Arbeit, und zwar nicht nur 
in Berlin, sondern auch im Bundesge- 
biet. 

d) Die Regelung im Gesetzentwurf, ins- 
besondere das dadurch verursachte er- 
hebliche Steuergefälle, würde zu Um- 
gehungen, Mißbräuchen und Gewinn- 
verlagerungen führen. 

2. Die vorstehend aufgeführten Gründe las- 
sen es dringend erforderlich erscheinen, 
idie steuerliche Hilfe für das Land Berlin 
und die Berliner Wirtschaft nicht in der 
Form der prozentualen Ermäßigung der 
Einkommensteuer und der Körperschaft- 
steuer zu gewähren. Das Ziel des Regie- 
rungsentwurfs ließe sich zweckmäßiger 
und einfacher auf folgende Weise er- 
reichen: 

a) Es sollen (die Realsteuern (Gewerbe- 
steuer und Grundsteuer) durch Er- 
mäßigung der Hebesätze entsprechend 
gesenkt werden. Eine Senkung bei 
diesen Steuern erscheint deswegen be- 
sonders geeignet, weil sie die gewerb- 
liche Wirtschaft Berlins besonders för- 
dern würde. Eine Senkung der Grund- 


steuer und ider Lohnsummensteuer 
wird auch den Betrieben zugute kom- 
men, die kein steuerpflichtiges Ein- 
kommen haben. Bei der Bemessung des 
Ausmaßes der Senkung der Real- 
steuern ist zu berücksichtigen, daß 
Realsteuern als Geschäftssteuern bei 
der Einkommensteuer und Körper- 
schaftsteuer abzugsfähig sind und ihre 
etwaige Senkung zu einer Erhöhung 
der Einkommensteuer und der Kör- 
perschaftsteuer führen würde. Das 
müßte angemessen ausgeglichen wer- 
den. Die durch die Senkung der Real- 
steuern eintretende Verstärkung des 
Gefälles kann hingenommen werden, 
weil bei diesen Steuern ohnehin be- 
reits ein gewisses Gefälle besteht. 
Mißbräuche würden bei einer solchen 
Regelung kaum zu erwarten sein. 

b) Die Senkung der Realsteuern würde 
in erster Linie den Gewerbetreiben- 
den und den Grundbesitzern zugute 
kommen. Um auch die anderen Steuer- 
pflichtigen in den Genuß einer steuer- 
lichen Begünstigung gelangen zu lassen, 
wird vorgeschlagen, den Arbeitneh- 
mern und den Angehörigen der freien 
Berufe sowie den Rentnern einen zu- 
sätzlichen Freibetrag bei der Einkom- 
mensteuer (Lohnsteuer) zu gewähren, 
wenn ihr Einkommen überwiegend 
aus Einkünften aus freier Berufstätig- 
keit oder aus nichtselbständiger Arbeit 
besteht. Die Höhe des Freibetrages 
müßte in einem angemessenen Ver- 
hältnis zur Senkung der Realsteuern 
stehen. 

c) Für alle natürlichen Personen, die 
ihren ausschließlichen Wohnsitz im 
Land Berlin haben, und für Körper- 
schaften, die ihre Geschäftsleitung 
und ihren Sitz ausschließlich im Land 
Berlin haben, soll grundsätzlich von 
der Erhebung des Notopfers Berlin 
abgesehen werden. Nur bei Steuer- 
pflichtigen mit hohem Einkommen, 
(dessen größerer Teil aus (dem Bundes- 
gebiet bezogen ist, könnte erwogen 
werden, für die aus dem Bundesgebiet 
bezogenen Einkünfte ein Notopfer 
zu erheben. 

Durch (diese Maßnahmen könnte die 
Hilfe für das Land Berlin und die Ber- 
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liner Wirtschaft in gleichem Umfange, 
aber auf einfacherem Wege als durch 
die Regierungsvorlage vorgesehen, er- 
reicht werden. 

3. Von einer Stellungnahme zu der im Ge- 
setzentwurf vorgesehenen Erhöhung des 


Notopfers Berlin für die Steuerpflichtigen 
im Bundesgebiet sieht der Bundesrat ab, 
solange er über die finanziellen Auswir- 
kungen der beabsichtigten steuerlichen 
Hilfsmaßnahmen für Berlin keine hin- 
reichende Kenntnis hat. 


Anlage C 


Stellungnahme der Bundesregierung 
zu der Stellungnahme des Bundesrates 


Der Bundesrat hat sich in seiner 134. Sitzung 
am 17. Dezember 1934 grundsätzlich ebenso 
wie die Bundesregierung auf den Standpunkt 
gestellt, daß eine steuerliche Hilfe für das 
Land Berlin und die Berliner Wirtschaft not- 
wendig sei. Er hat jedoch neben dem Weg- 
fall der Abgabe „Notopfer Berlin“ in Berlin 
(West), insbesondere aus Gründen der Ver- 
waltungsvereiinfachung, >an Stelle einer 20°/o- 
figen Senkung der auf Einkünfte aus Berlin 
(West) entfallenden Einkommensteur (Lohn- 
steuer) und Körperschaftsteuer vorgeschlagen, 
die Realsteuern (Gewerbesteuer und Grund- 
steuer) iin Berlin (West) durch Ermäßigung 
der Hebesätze zu senken, sowie den Arbeit- 
nehmern, den Angehörigen der freien Berufe 
und den Rentnern in Berlin (West) einen zu- 
sätzlichen Freibetrag bei der Einkommen- 
steuer (Lohnsteuer) zu gewähren. 

Es ist nicht zu verkennen, daß der Vorschlag 
des Bundesrates gegenüber der Regierungs- 
vorlage eine erhebliche Verwaltungsverein- 
fachung darstellen und die Gefahr mißbräuch- 
licher Inanspruchnahme der Steuerbegünsti- 
gung einschränken würde. Die Verwirk- 
lichung der Vorschläge des Bundesrates würde 
jedoch zu steuerlichen Auswirkungen führen, 


die im einzelnen mehr oder weniger stark 
von den Entlastungen abweichen, die bei einer 
gleichmäßigen Senkung der Einkommensteuer 
und Körperschaftsteuer um 20 v. H. eintre- 
ten würden. Das gilt insbesondere auch für 
die bei der Einkommensteuer (Lohnsteuer) 
vorgeschlagenen Froibe träge, deren Auswir- 
kung gegenüber einer prozentualen Senkung 
der Steuer mit steigendem Einkommen ge- 
ringer wird. Steuerpflichtige, die nur Ein- 
künfte aus Kapitalvermögen haben, würden 
überhaupt keine Entlastung erfahren. 

Die Bundesregierung ist daher der Auffas- 
sung, daß ihre Vorlage, nicht aber der Ge- 
gegenvorschlag des Bundesrates, dem einstim- 
migen Ersuchen des Bundestages in seinem Be- 
schluß vom 6. Mai 1954 entspricht. Sie bittet 
deshalb, dem Vorschlag des Bundesrates nicht 
zu folgen. 

Da der Bundesrat auf die Frage der Deckung 
des durch die vorgeschlagenen Steuervergün- 
stigungen zu erwartenden Steuerausf alls nicht 
eingegangen ist, kann insoweit von einer 
Stellungnahme abgesehen und auf die Be- 
gründung des Gesetzentwurfs verwiesen 
werden. 


34 



